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Le commerce extörieur de la Suisse cn juin 1945.

Verfügung Nr. 7 P des KIAA betreffeud Produktions- und Verbraucbslenkung in der
Papierbrancbe (Briefumschläge). Ordonnance n° 7 P de l'OGIT concernant le
contröle de la production et de la consommation dans la branche du papier (enve-
loppcs).

Verfügung Nr. 17 L des KIAA über die Schuhrationierung (Ausgabe einer neuen Scbub-
karte). Ordonnance n° 17 L de l'OGIT concernant le rationnement des chaussures
(dölivrance d'une nouvelle carte de cbaussures). Ordinanza N. 17 L dell'UGIL
concerncnte il razionamento delle calzature (rilascio di una nuova tessera delle
calzature).

Portugal: Einfuhrverbote. Prohibitions d'lmportation.
Postscheckverkehr, Beitritte. Service des cheques postaux, adb&ions.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparue - Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations

Es werden vermisst:

Schuldbrief für Fr. 3000, datiert 13. Juni 1939, Nr. 540, für Anna
Schnyder, geborene Kamm, Antons Ehefrau, in Bilten, und

Schuldbrief für Fr. 5500, datiert 13. Juni 1939, Nr. 541, für Anton
Schnyder, Landwirt, des Kaspar, in Bilten;

beide Titel lastend auf den GB.-Nrn. 203, 205 und 206 Bilten, des Fritz
Schnyder, Landwirt, des Anton, in Bilten. Die Schuldbriefe sind durch
Brandfall vernichtet worden und sollen nach erfolgter Kraftloserklärung
ersetzt werden.

Schuldbrief für Fr. 2000, datiert 10. November 1930, Nr. 1195, für den
Inhaber, lastend auf GB.-Nr. 149 Haslen, des August Süess, Thermaarbeiter,
in Haslen. Die Schuld ist zurückbezahlt.

Schuldbrief für Fr. 70 000, datiert 3. Januar 1930, n° 6, für den Inhaber,
lastend auf GB.-Nrn. 321 und 325 Netstal, der Firma Grasser & Co. AG.,
Netstal. Der Titel war seit 1938 im Besitz der Schuldnerschaft.

Schuldbrief für Fr. 1300, datiert 1. Dezember 1908, Nr. 1399, für Jungfrau

Salome Knobel, Franzen, in Luchsingen, lastend auf GB.-Nr. 46 Adlen-
bach, des Fritz Schiesser, Wagnermeister, Luchsingen. Die Schuld besteht
nach wie vor zu Recht.

Schuldbrief für Fr. 2000, datiert 21. Dezember 1914, Nr. 913, für Konrad
Gabriel, Lehrer, in Eggerstanden (Appenzell IRh.), und

Schuldbrief für Fr. 2000, datiert 21. Dezember 1914, Nr. 914, für Jost
Gabriel, Brunnenleiter, in Mitlödi;

beide Titel lastend auf den GB.-Nrn. 139 und 140 Mitlödi, des Kaspar
Miiller-Dürst, Coiffeurmeister, Mitlödi. Die Titel sind schon lange
zurückbezahlt

Jedermann, der über diese Pfandtitel Auskunft geben kann, oder
Ansprüche darauf erheben will, wird aufgefordert, dem Zivilgerichtspräsidenten
des Kantons Glarus innert Jahresfrist von heute an Anzeige zu machen
oder die allfällig wieder zum Vorschein gekommenen Titel einzureichen,
widrigenfalls dieselben kraftlos erklärt werden. (W 2502)

Glarus, den 26. Juni 1945.

Der Zivilgerichtspräsident des Kantons Glarus:
Dr. H. Becker-Lieni.

Es werden vermisst: zwei Obligationen der Kraftwerke Oberhasli AG. in
Innertkirchen Nrn. 16733/4, zu je Fr. 1000, vom März 1940, zu 4%, mit
Coupons per 15. März 1945 u. ff.

Der Inhaber dieser Obligationen wird aufgefordert, dieselben innert sechs
Monaten, von der ersten Veröffentlichung dieses Aufrufes an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorzulegen, ansonst die Titel kraftlos erklärt werden.

M e i r i n g e n, den 10. Juli 1945.

(W 257s)

Der Gerichtspräsident:
0. Matti.

Der allfällige Inhaber der folgenden vermissten Wertpapiere:
1. der vier Inhaberobligationen der Zürcher Kantonalbank in Zürich

Nrn. 684076/79, für je Fr. 1000, datiert vom 15. April 1943, verzinslich zu
3%, mit Haibjahreszinsscheinen per 31. Januar 1944 und folgende;

2. der fünf Inhaberobligationen der Schweizerischen Volksbank Winterthur,
für je Fr. 1000, nämlich:
a) Nr. 11305 Sch, datiert vom 25. September 1940, verzinslich zu 4%, mit

Zinsscheinen seit 1. April 1944;
b) Nrn. 10967 und 10968 Sch, datiert vom 30. Dezember 1941, verzinslich

zu 3%, mit Zinsscheinen seit 23. Juni 1944;
c) Nr. 61545 Wi, datiert vom 26. März 1941, verzinslich zu 3}4%, mit Zins¬

scheinen seit 26. März 1944;
d) Nr. 70592 Wi, datiert vom 24. Dezember 1942, verzinslich zu 3%, mit

Zinsscheinen seit 24. Juni 1944,

wird aufgefordert, diese Titel binnen einem Jahre vom untenstehenden
Datum an auf der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen. Nach
nutzlosem Ablauf der Frist würden die Titel als kraftlos erklärt. (W 259s)

Zürich, den 10. Juli 1945.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Durch Beschluss der IT. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 26. Juni 1945 wurde der Aufruf des vermissten Inhaberschuldbriefes für
Fr. 20 000, datiert vom 21. Juni 1926, lautend auf Gottfried Brüngger,
geboren 1884, von Zürich, Kaufmann, Kreuzplatz 14, Zürich 8, lastend im
3. Rang auf den Liegenschaften Kataster-Nrn. 2 und 960 am Kreuzplatz in
Zürich 8, bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die
Urkunde als kraftlos erklärt. (W 260s)

Zürich, den 10. Juli 1945.
< Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,

der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Le president du Tribunal I du district de La Chaux-de-Fonds somme le
d6tenteur inconnu des 4 obligations au porteur n°® 77, 78, 112 et 113, de
fr. 500 chacune, du Syndicat d'elevage bovin (race rouge et blanche) du
district de La Chaux-de-Fonds et ses environs, 6mises en 1919, d'avoir ä les
produire au greffe du Tribunal de La Chaux-de-Fonds, dans le d61ai de six
mois d6s la premiere publication, faute de quoi l'annulation en sera pro-
noneee. " (W 258s)

La Chaux-de-Fonds, le 11 juillet 1945.

Le greffier du Tribunal: A. Greub.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
9. Juli 1945.

Rudolf Müller, Reformhaus, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 114 vom 17. Mai
1935, Seite 1270). Diese Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 15. Mai 1945 an die « Reformhaus
Müller A.-G. », in Zürich, erloschen.

9. Juli 1945.
Reformhaus Müller A.-G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund
der Statuten vom 28. Juni 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden,
welche 4ie Herstellung von und den Handel mit Reformprodukten und
Lebensmitteln sowie von kosmetischen Pflegemitteln zum Zwecke hat.
Im besondern bezweckt die Gesellschaft die Uebernahme und den Weiterbetrieb

der bisher unter der Firma «Rudolf Müller, Reformhaus », in Zürich
geführten Unternehmung. Die Gesellschaft kann sich auch an Unternehmungen

ähnlicher Art beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000
und ist eingeteilt in 50 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft

übernimmt von Rudolf Müller, von Basel, in Zürich, dessen bisher
unter der Firma «Rudolf Müller, Reformhaus» in Zürich geführtes
Geschäft mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 15. Mai 1945, wonach
die Aktiven Fr. 82 549.70 und die Passiven Fr. 34 549.70 betragen, zum
Kaufpreis von Fr. 48.000. Dieser wird getilgt durch Uebergabe von 48 voll
liberierten Gesellschaftsaktien an den Sacheinleger. Publikationsorgan der
Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern, gegenwärtig aus Rudolf Müller, von Basel,
in Zürich, Präsident, und Max Steidle, von Zürich, in Ebnat (St. Gallen).
Der Präsident Rudolf Müller führt Einzelunterschrift. Das Mitglied Max
Steidle führt die Unterschrift nicht. Geschäftsdomizil: Rennweg 15, in
Zürich 1.

9. Juli 1945. Entrostungen, Rostschutz usw.
Karl Zuberbühler A.G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 26 vom 3. Februar 1942,
Seite 253), Verwertung von Spezialverfahren für Entrostungen und für
Rostschutz usw. Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversamm-
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lung vom 29. Juni 1945 wurde im Sinne von Artikel 735 OR. das Grundkapital

von Fr. 90 000 auf Fr. 50 000 herabgesetzt durch Annullierung von
40 Aktien zu Fr. 1000. Das voll einbezahlte Grundkapital beträgt nun
Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden
dementsprechend revidiert. Valentin Handschuh ist aus dem Verwaltungsrat

ausgetreten.
9. Juli 1945. Produkte der Eisenindustrie usw.

Gebr. Böhler & Co. Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 220 vom
19. September 1944, Seite 2081), Kauf und Verkauf von Produkten der
Eisenindustrie usw. Dr. jur. Edwin Daub, Paul Jaberg, Richard Krön
und Otto Blöchlinger sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; dereii
Unterschriften sind erloschen. Marc Le Grand ist nun einziges Verwaltungsratsmitglied

und führt an Stelle der Kollektivunterschrift nun
Einzelunterschrift.

9. Juli 1945. Baumwollgarne usw.
Müller-Staub Söhne, in Zürich, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 6 vom
10. Januar 1942, Seite 75), Baumwollgarne usw. Dr. jur. Hans Ebrard,
von Basel und Zürich, in Zürich 2, ist als Gesellschafter eingetreten.

9. Juli 1945. Kinderwagen, Spielwaren.
Luise Arter, in Zürich (SHAB. Nr. 153 vom 4. Juli 1939, Seite 1389).
Der Geschäftsbereich wird wie folgt umschrieben: Handel mit Kinderwagen

und. Spielwaren. Neues Geschäftslokal: Schulstrasse 45.

9. Juli 1945. Werkzeugmaschinen, Werkzeuge.
Hans Studer, in Zürich (SHAB. Nr. 227 vom 28. September 1938, Seite
2092), Vertretungen und Handel in Werkzeugmaschinen und Werkzeugen.
Der Firmainhaber wohnt in Zürich 7. Das Geschäftslokal befindet sich
seit 1. Juli 1939 Kreuzplatz 1.

9. Juli 1945. Chemische, kosmetische und pharmazeutische Produkte.
Vitalipon A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 227 vom 28. September 1938,
Seite 2092), chemische, kosmetische und pharmazeutische Produkte usw.
Das Verwaltungsratsmitglied Oskar Tüscher wohnt nun in Küsnacht
(Zürich).

9. Juli 1945. Uhren, Bijouteriewaren.
E. Bioesch, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Friedrich Blösch,
von Mörigcn (Bern), in Zürich 11. Handel mit Uhren und Bijoutcriewaren.
Nansenstrasse 16.

9. Juli 1945. Blumen, Gärtnerei.
E. Kummer & Syfrig, in Thalwil, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 158

vom 9. Juli 1938, Seite 1537), Blumengeschäft und Handelsgärtnerei.
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven werden von der Einzelfirma «W. Syfrig-Treichler», in
Thalwil, übernommen.

9. Juli 1945. Blumen, Gärtnerei.
W. Syfrig-Treichler, in Thalwil. Inhaber dieser Firma ist Willy Syfrig-
Treichler, von Thalwil und Udligenswil (Luzern), in Thalwil. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft
« E. Kummer & Syfrig », in Thalwil. Blumengeschäft und Handelsgärtnerci.
Alte Landstrasse 150.

9. Juli 1945. Orthopädische Spezialartikel.
Reinhard Gehrig, in Zürich (SHAB. Nr. 277 vom 24. November 1944,
Seite 2598), Fabrikation und Vertrieb von orthopädischen Spezialartikeln.
Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

9. Juli 1945. Werkzeugmaschinen usw.
Jenny-Pressen A.G., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 216 vom 17. September
1942, Seite 2093), Handel mit Werkzeugmaschinen usw. Die Firma wird
infolge Verlegung des Sitzes nach Franenfeld (SHAB. Nr. 153 vom
4. Juli 1945, Seite 1577) im Handelsregister des Kantons Zürich von Amtes
wegen gelöscht.

9. Juli 1945. Beteiligungen usw.
Tristat A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 152 vom 2. Juli 1938, Seite 1476),
dauernde Verwaltung von Beteiligungen an andern Unternehmungen usw.
Durch Beschluss der Generalversammlung vom 15. Dezember 1944 wurde
die Gesellschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

9. Juli 1945.
Betriebs-Aktiengesellschaft für Tonfilmtheater, in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 90 vom 19. April 1945, Seite 894). Walter Lang ist infolge Todes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde als einziges Verwaltungsratsmitglied mit Einzel Unterschrift gewählt
Josef Lang, von Neudorf (Luzern), in Zürich.

9. Juli 1945. Landesprodukte.
J. Berri, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Josef Berri, von Zürich,
in Zürich 7. Handel cn gros mit Landesprodukten. Hafnerstrasse 58.

10. Juli 1945.
Viehzuchtgenossenscbaft Wädenswii, in Wädenswil (SHAB. Nr. 268 vom
15. November 1933, Seite 2670). Mit Beschluss vom 21. Mai 1944 hat die
Generalversammlung neue, den Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes

augepasste Statuten angenommen. Zweck der Genossenschaft ist
die Hebung und Veredlung der schweizerischen Braunviehrasse. Dies
sucht sie zu erreichen durch: a) gemeinsame Anschaffung erstklassiger,
rassenreiner Zuchtstiere mit guter Abstammung; b) Haltung rassenreiner
Kühe und Rinder, c) Aufzucht der von den eingetragenen Tieren stammenden

Kälber, d) sorgfältige Führung des Zuchtbuches und des Jungviehregisters,

e) Durchführung der Leistungsprüfungen, f) Beteiligung an
Ausstellungen, g) mündliche Aussprache über den Zuchterfolg.
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen
an die Genossenschafter durch Publikation im « Allgemeinen Anzeiger vom
Zürichsec» oder durch Zirkular. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern.
Präsident oder Vizepräsident führen mit dem Aktuar Kollektivunterschrift.
Walter Zollinger und Albert Stocker sind aus dem Vorstand ausgeschieden;
ihre Unterschriften sind erloschen. Emil Hottinger, von und in Wädenswil,

bisher Quästor, ist jetzt Präsident; Paul Reilstab, von und in Wädenswil,

bisher Zuchtbuchführer, ist nun Vizepräsident.
10. Juli 1945. Chemische Erzeugnisse.

Gebr. Hartmann Aktiengesellschaft, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 259 vom
5. November 1943, Seite 2478), Herstellung und Vertrieb von chemischen
Erzeugnissen. Kollektivprokura wurde erteilt an Jean Robert Müller, von
Uznach, in Zürich. Er zeichnet mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

10. Juli 1945.
Viehzucht- und Alpgenossenschaft Wädenswil, in Wädenswil (SHAB.
Nr. 268 vom 15. November 1933, Seite 2670). Mit Beschluss vom 21. Mai
1944 hat die Generalversammlung neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen

an die Genossenschafter durch Publikation in der Lokalpresse
(«Allgemeiner Anzeiger vom Zürichsee») oder d urch Zirkular. Walter Zollinger,
Albert Stocker und Hermann Hösli sind aus dem Vorstand ausgeschieden;
ihre Unterschriften sind erloschen. Emil Hottinger, von und in Wädenswil,

bisher Quästor, ist jetzt Präsident des Vorstandes; Johann Edelmann,
von Kappel (St.Gallen), in Wädenswil, Beisitzer, ist jetzt Aktuar des
Vorstandes. Neu ist in den Vorstand gewählt worden Paul Rellstab, von
und in Wädenswil, als Vizepräsident. Präsident oder Vizepräsident führen
Kollektivunterschrift mit dem Aktuar.

10. Juli 1945.
Zürcher Kantonalbank (Banque Cantonale de Zürich) (Banca Cantonale di
Zurigo), in Zürich 1, staatliches Bankinstitut (SHAB. Nr. 14 vom 18.
Januar 1945, Seite 150). Edwin Gallmann, bisher Prokurist, wurde zum Chef
der Kontrollstelle ernannt und führt an Stelle der Kollektivprokura nun
Kollcktivunterschrift. Kollektivprokura mit Beschränkung auf den Ge-
schäftskrcis des Hauptsitzes wurde erteilt an Ernst Klaiber, von und in
Zürich. Jakob Linsi, bisher Prokurist, ist nun Sekretär des Bankrates und
der Bankkommission. Er führt für den Hauptsitz an Stelle der Kollektivprokura

nun Kollektivunterschrift. Die Prokura von Georg Forster ist'
erloschen.

10. Juli 1945. Herrenkonfektion.
Hermann Weill Sohn & Cie., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 191 vom 17. August 1938, Seite 1819), Herrenkonfektion. Die Kom-
manditsummc der Kommanditärin Witwe Rosa Weill, geborene Blum, von
Fr. 100 000 ist auf Fr. 1000 herabgesetzt worden. Einzelprokura wurde
erteilt an Henriette Ichenhäuscr, geborene Weill, von und in Zürich.

10. Juli 1945. Werkzeugmaschinen usw.
R. G. v. Senger A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 62 vom 14. März 1914,
Seite 609), Werkzeugmaschinen usw. Christian Strciff-Spclti ist aus dem
Yerwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

10. Juli 1945. Holz- und Holzkohlen-Generatoren usw.
Hera-Generatoren G.m.b.H., in Zürich 11 (SHAB. Nr. 75 vom 31. März
1945, Seite 746), Vertrieb von Holz- und Holzkohlen-Generatoren usw.
Die Prokura von Max Scheer-Abry ist erloschen.

10. Juli 1945. Hosenträgerersatzteile, Textilwaren.
Aug. Angst, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist August Angst, von Zürich,
in Zürich 11. Fabrikation und Vertrieb en gros von Hosenträgerersatztcilen'
sowie Handel mit Textilwaren. Schärcnfeld 14.

10. Juli 1945. Möbelschreinerei, Aussteuern und Möbel.
Johann Näf, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Jobann Näf, von Meilen,
in Zürich 2. Möbelschreinerei und Handel mit Aussteuern und Möbeln.
Lcssingstrasse 1.

10. Juli 1945. Velos, Motorräder, Automobile.
Erwin Peter, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Erwin Peter, von Luzern,

1 in Zürich 4. Handel mit Velos, Motorrädern und Automobilen. Mutschcllen-
strasse 93.

10. Juli 1945.
Willy Schmidt, Parfumerie de Luxe, in Zürich (SHAB. Nr. 72 vom 28. März
1925, Seite 524). Die Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven nnd Passiven an die Firma «Willy Schmidt, jun., Parfumerie de
Luxe », in Zürich, erloschen.

10. Juli 1945. Parfümeriewaren.
Willy Schmidt, jun., Parfumerie de Luxe, in Zürich. Inhaber dieser
Firma ist Willy Schmidt, von Wallisellen, in Zürich 6. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma «Willy Schmidt,
Parfumerie de Luxe », in Zürich. Engroshandel mit Parfümeriewaren. Wcin-
bergstrasse 41.

10. Juli 1945. Gewindeschneidwerkzeuge usw.
Emil Mülier-Wiechmann, in Zürich (SHAB. Nr. 18 vom 23. Jannar 1945,
Seite 189), Vertretungen in Gewindeschneidwerkzeugen usw. Die Firma
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

27. Juni 1945.
Hypotheken-Bürgschaftsgenossenschaft des Haus- und Grundbesitzervereins
von Biel und Umgebung, in Biel (SHAB. Nr. 146 vom 26. Juni 1935,
Seite 1626). Laut Generalversammlungsbeschluss vom 28. Februar 1945 hat
die Genossenschaft die Statuten revidiert und dem Obligationenrecht
angepasst. Die Firma wurde abgeändert in Hypotheken-Bürgschaftsgenossenschaft

in Biel (Society cooperative de cautionnement hypothöcaire
ä Blenne). Zweck der Genossenschaft ist die Verbürgung von
Nachgangshypotheken auf Liegenschaften in der Stadtgemeinde Biel, im Seeland und
im Südjura. Eine persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Einladungen und Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen schriftlich
oder durch Publikation im « Express » von Biel, im «Bieler Tagblatt » und
im « Journal du Jura », die Bekanntmachungen in den Amtsanzeigern von
Biel und Nidau und im «Feuille d'Avis du district de Courtelary» und,
wo es das Gesetz vorschreibt, im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 14.

7. Juli 1945. Weine.
Hans Schlup, bisher in Lengnau (Bern) (SHAB. Nr. 266 vom 13.
November 1935, Seite 2790). Die Firma hat den Sitz nach Biel verlegt.
Inhaber ist Ilans Schlup, von Lengnau, in Biel. Handel mit Weinen.
Murtenstrasse 28.

9. Juli 1945.
Posthof Immobilien A.G. Biel, in Biel (SHAB. Nr. 243 vom 18. Oktober
1943, Seite 2326). Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach
Bern (SHAB. Nr. 152 vom 3. Juli 1945, Seite 1562) im Handelsregister
des Amtsbezirkes Biel von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Frutigen
7. Juli 1945.

' Belardolse, Schiefertafeifabrikation A.G. Frutigen, in Frutigen. Gemäss
öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 25. Juni/
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5. Juli 1945 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt
Uebernahmc der bisher von « Alfred Trummer-Schmid », in Zrydsbrück,
Gemeinde Kandergrund, betriebenen Schiefertafelfabrik, Fabrikation und
Vertrieb von Schiefertafeln und verwandten Produkten. Das Grundkapital
beträgt Fr. 60 000 und ist eingeteilt in 60 auf den Namen lautende Aktien*
zu Fr. 1000. Es ist voll liberiert, Fr. 40000 durch Barzahlung und Fr. 20000
durch Sacheinlagen. Die Gesellschaft übernimmt gemäss Aufstellung in
den Statuten von «Alfred Trummer-Schmid» Aktiven (Liegenschaft,
Maschinen, Vorräte, Forderungen) für Fr. 72 574.79 und Passiven von
Fr. 52 574.79. Für den Aktivenüberschuss von Fr. 20 000 erhält der ^ach-
einleger 20 voll liberiertc Aktien zu Fr. 1000. Die Einladungen an die
Aktionäre zur Generalversammlung erfolgen schriftlich, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Ihm gehören an: Robert Haug-Klötzli,
von Aeschi bei Spiez, in Frutigen, als Präsident; Alfred Trummer-Schmid,
von Frutigen, in Kandergrund, als Vizepräsident; Robert Haug, Sohn,
von Aeschi bei Spiez, in Frutigen, als Sekretär. Robert Haug-Klötzli und
Alfred Trümmer zeichnen kollektiv zu zweien. Als Direktor mit
Einzelunterschrift wurde gewählt Robert Haug, Sohn. Geschäftslokal: im Bureau
des Robert Haug, Sohn, Wydi, Frutigen.

Bureau Interlaken
9. Juli 1945. Spezereien.

Louise und Robert Nägell, in Brienz, Betrieb der Wirtschaft zum
Steinbock und Spezereihandlung, Kollcktivgesellschaft (SHAB. Nr. 114
vom 18. Mai 1943, Seite 1107). Die. Gesellschaft hat den Geschäftszweig
« Betrieb der Wirtschaft zum Steinbock » aufgegeben.

9. Juli 1945. Gasthof.
Werner Eugster, in Brienz. Inhaber dieser Einzclfirma ist Werner Eugster,
von Altstätten (St. Gallen), in Brienz. Betrieb des Gasthofs zum Steinbock.

Bureau Laufen
9. Juli 1945.

Möbelwerkstätte Erbsmehl G.m.b.H., in Grellingen (SHAB. Nr. 52 vom
4. März 1943, Seite 498). Aus der Gesellschaft sind ausgetreten Franz
Müller und seine Ehefrau Albertinc, geborene Erbsmehl. Ihre
Stammeinlagen von je Fr. 2000 sind mit Abtretungsvertrag übergegangen:
diejenige von Franz Müller auf den bisherigen Gesellschafter Paul Erbsmehl
und diejenige von Albertine Müller-Erbsmehl an den bisherigen
Gesellschafter Jakob Erbsmehl, Sohn. Dadurch erhöht sich die Stammeinlage
von Paul Erbsmehl von Fr. 4000 auf Fr. 6000 und diejenige von Jakob
Erbsmehl, Sohn, von Fr. 4000 auf Fr. 6000. Das Stammkapital von
Fr. 24 000 bleibt unverändert. Gemäss öffentlicher Urkunde über die
Gcsellschafterversammlung vom 1. Juni 1945 wurden die Statuten
entsprechend abgeändert. Die Zeichnungsberechtigung von Franz Müller-
Erbsmehl ist erloschen. Die bisherigen Paul Erbsmehl und Jakob Erbsmehl,
Sohn, bleiben Geschäftsführer mit kollektiver Zeichnungsberechtigung zu
zweien.

Bureau Nidau
9. Juli 1945. Wein.

Hans Teutsch, in Ligerz. Inhaber der Firma ist Hans Teutsch, von und
in Ligerz. Handel mit Wein. Hauptstrassc 10.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
9. Juli 1945. Bürstenwaren, kosmetische Artikel usw.

Otto Hofer, in Biglen. Inhaber dieser Einzelfirma ist Otto Hofer, von
und in Biglen. Vertrieb von Bürstenwaren, kosmetischen und Haushaltungsartikeln

und Jaucheschläuchcn. Oberfeld.
9. Juli 1945. Bauunternehmung.

Fritz Riesen, in Worb, Bauunternehmung, in Konkurs (SHAB. Nr. 111

vom 12. Mai 1944, Seite 1082). Nachdem das Konkursverfahren geschlossen
worden ist, wird die Firma von Amtes wegen gelöscht.

\
Luzern — Lucerne — Lucerna

4. Juli 1945.
KünstlerhiUe Luzern, in Luzern. Unter dieser Bezeichnung haben Prof. Dr.
Edwin Fischer, in Hertenstein, Gemeinde Weggis, und Stadtrat Dr. jur. Walter
Strebi, in Luzern, laut öffentlicher Urkunde vom 23. März 1945 eine Stiftung
nach Artikel 80 u. ff. ZGB. errichtet. Die Stiftung hat zum Zweck,
selbständig erwerbenden Künstlern der Musik (Instrumentalsten, Komponisten,
Sängern) beizustehen, und zwar: a) jungen oder unbekannten Künstlern den

Weg in die Oeffentlichkeit ohne Kostenrisiko zu ebnen; b) ältern, nicht
organisierten und in Not geratenen Künstlern materielle Beihilfe und
praktische Fürsorge zu gewähren. Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat,
bestehend aus 4 Mitgliedern. Die Stiftung wird mit Einzelunterschrift vertreten
durch die Mitglieder des Stiftungsrates Dr. jur. Walter Strebi, von Luzern
und Haslen (Glarus), in Luzern, und Prof. Dr. Edwin Fischer, Vorsitzender,
von Basel, in Hertenstein, Gemeinde Weggis. Adresse: Stadthaus, Kanzlei der
Schuldirektion.

5. Juli 1945.
Socidtö de la Viscose Suisse, in Emmenbrücke, Gemeinde Emmen,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 156 vom 8. Juli 1943, Seite 1565). Der Verwaltungsrat
hat an Emanuel Hoffmann, von Basel, in Heerbrugg, Gemeinde Au,
Kollektivprokura erteilt.

Schwyz — Schwyz — Svitto
7. Juli 1945.

Schwyzer Strassenbahnert, in Schwyz, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 93

vom 23. April 1945, Seite 918). Caspar Weber, Präsident, ist infolge Todes
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Als Präsident wurde gewählt Carl von Weber, von und in Schwyz. Er
zeichnet mit einem der übrigen Unterschriftsberechtigten kollektiv.

7. Juli 1945. Restaurant.
Xaver von Euw's Erben, in Schwyz. Unter dieser Firma sind Witwe
l9a von Euw, Frank von Euw und Louis von Euw, alle von und in Schwyz,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1942 ihren
Anfang nahm. Die Firma wird vertreten durch die alleinige Unterschrift der
Gesellschafterin Ida von Euw. Geschäftsnatur: Betrieb des Restaurants
Alpenrösli.

7. Juli 1945.
Kisten und Holzwarenfabrik A. G. Einsiedeln, in Einsiedeln (SHAB.
Nr. 100 vom 1. Mai 1945, Seite 986). Laut öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 8. Juni 1945 hat die Gesellschaft ihre Statuten
revidiert. Ausführung von Autotransporten wird als Zweck der Gesellschaft
gestrichen.

7. Juli 1945. Elektrische Energie.
Etzelwerk A. G., in E i n s i e d e 1 n (SHAB. Nr. 62 vom 14. März 1944, Seite!
611). Dr. Georges Heberlein ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. An seiner Stelle wurde, ohne Unterschriftsberechtigung,
gewählt Ettore Brenni, von Salorino, in Mendrisio.

7. Juli 1945. Viehhandel, Landwirtschaft.
Hermann Bisig, in E i n s i e d e 1 n. Inhaber dieser Firma ist Hermann Bisig,
von Einsiedeln, in Eiusiedeln-Birchli. Viehhandel, Landwirtschaft.

7. Juli 1945. Hotel.
Jurt-Helbling Alois, inLa ch e n. Inhaber dieser Firma ist Alois Jurt, von Rickenbach

(Luzern), in Lachen. Die Firma erteilt Einzelprokura an Maria Jurt-
Helbling, von Rickenbach (Luzern), in Lachen. Betrieb des Hotels Ochsen.

7. Juli 1945. Hotel, Pension.
Theresia Jurt, Hotel u. Pension Rütliblick, in Morschach (SHAB. Nr. 141
vom 20. Juni 1922, Seite 1195). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe
gelöscht.

7. Juli 1945. Bad, Hotel.
Bachmann's Tanacid-Bad, in Gersau (SHAB. Nr. 145 vora_25.Juni 1943,
Seite 1446). Die Firma hat den Betrieb des Hotels Müller in die Geschäftsnatur

aufgenommen.
7. Juli 1945. Sanitäre Anlagen usw.

Paul Ruetz, Nachfolger von August Tanner, in Lachen, sanitäre Anlagen,
Wasserversorgungsanlagen (SHAB. Nr. 244 vom 18. Oktober 1934, Seite -
2878). Der Firmainhaber verzeigt als neuen Heimatort infolge Einbürgerung
Lachen (Schwyz).

7. Juli 1945.
Viehzuchtgenossenschaft Arth, in Arth (SHAB. Nr. 169 vom 21.Juli 1944,
Seite 1650). Aus dem Vorstand ist Alois Annen junior, Aktuar, ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle wurde gewählt Josef
Weber-Müller, von und in Arth, Hof. Die Unterschrift führen Präsident und
Aktuar kollektiv.

7. Juli 1945. Sägerei, Holz, Mosterei.
Gebr. Schilliger, in Haitikon, Gemeinde Küssnacht am Rigi (SHAB.
Nr. 177 vom 1. August 1939, Seite 1606), Sägerei, Holzhandlung, Mosterei.
Die Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven sind
übergegangen auf die neue Firma «Ernst Schilliger», in Haitikon, Gemeinde
Küssnacht am Rigi. Die Firma ist erloschen.

7. Juli 1945. Sägerei, Holz, Mosterei.
Ernst Schilliger, in Haitikon, Gemeinde Küssnacht am Rigi. Inhaber
der Firma ist Ernst Schilliger, von Weggis, in Haitikon, Gemeinde Küssnacht

am Rigi. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellschaft «Gebr. Schilliger», in Haltikon, Gemeinde Küssnacht
am Rigi. Sägerei, Holzhandlung, Mosterei.

7. Juli 1945. Konfektion.
Frau Marie Bisig-Zehnder, in Einsiedeln, Konfektionshandlung (SHAB.
Nr. 60 vom 9. März 1920, Seite 430). Die Firma wird infolge Aufgabe des
Geschäftes gelöscht.

7. Juli 1945.
Viehzuchtgenossenschaft Steinen, in Steinen (SHAB. Nr. 189 vom
15. August 1938, Seite 1797). Aus dem Vorstand ist Nazar Fassbind, Präsident,

ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde
gewählt Daniel Schuler, von und in Steinen, als Präsident. Die Unterschrift
führen Präsident und Aktuar kollektiv.

7. Juli 1945.
Walter Nescher, Architekturbureau, in Schwyz (SHAB. Nr. 301 vom
24. Dezember 1937, Seite 2844). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers
gelöscht.

7. Juli 1945.
Viehzuchtgenossenschaft Oberarth, in Oberarth (SHAB. Nr. 193 vom
19. August 1938, Seite 1830). Franz Kennel, Präsident, ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde Karl
Betschart, von Morschach, in Arth, gewählt. Die Unterschrift führen Präsident

und Aktuar kollektiv.
7. Juli 1945. Viehhandel, Landwirtschaft.

A. Elsener, in Wollerau. Inhaber der Firma ist Alois Elsener, von
Menzingen (Zug), in Wollerau. Viehhandel und Landwirtschaft.

7. Juli 1945. Tuchwaren usw.
Johann Achermann, Zur Stadt Paris, in Schwyz, Tuchwaren, Konfektion,
Bettwaren, Haushaltungsartikel (SHAB. Nr. 109 vom 10. Mai 1944, Seite
1066). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

7. Juli 1945. Elektrische Anlagen, Velos, Gasthaus.
Benedikt Gwerder, in Vorderthal (SHAB. Nr. 85 vom 11. April 1935,
Seite 947). Die Firma hat den Betrieb des Gasthauses Schützenhaus in
die Geschäftsnatur aufgenommen.

7. Juli 1945. Tapeziererartikel, Möbel.
Emil Bamert-Hess, in Tuggen. Inhaber dieser Firma ist Emil Bamert-Hess,
von und in Tuggen. Die Firma erteilt Einzelprokura an Ciaire Bamert-Hess,
von und in Tuggen. Handel mit Tapeziererartikeln, Möbeln, Matratzen
en gros.

7. Juli 1945. Spezereien, Tuchwaren usw.
Marzell Baggenstos-Müller, in Gersau (SHAB. Nr. 137 vom 14. Juni 1924,
Seite 1008), Spezereien, Tuchwaren und Landesprodukte. Die Firma wird
infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

7. Juli 1945. Holz, Kohlen.
Josef Inderbltzln, sen., in Brunnen, Gemeinde Ingenbohl (SHAB. Nr. 179

vom 3. August 1927, Seite 1414), Kohlen- und Holzhandlung. Die Firma
wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

7. Juli 1945.
Schweizer. Weberei-Apparatenfabrik A.G. In Liquid., in Pfäffikon (SHAB.
Nr. 187 vom 14. August 1942, Seite 1859). Der Liquidator Dr. Hans
Kummer hat seinen Wohnsitz nach Erlenbach (Zürich) verlegt.

7. Juli 1945.
Darlehenskasse Iberg, in Oberiberg, Genossenschaft (SHAB. Nr. 105 vom
7. Mai 1935, Seite 1162). An der Generalversammlung vom 26. März 1944
wurde § 10 der Statuten in der Weise revidiert, dass der Vorstand sich aus
5 Mitgliedern zusammensetzt.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyire)

^
3 juillet 1945. Entreprise de bätiment, etc.

Lion Gurtner, & Albeuve, entreprises ginirales et de bätiment (FOSC.
du 13 mars 1916, n° 61, page 402). La raison est radiie ensuite de remise
de commerce.
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3 juillct 1945. Entreprise de bätiment, etc. *
L£on Gurtner & Fils, ä Albeuve. Sous cette raison sociale, il s'est constituä
des le Ier juillet 1945 une societe en nom collectif dont les associes sont:
Leon Gurtner et ses deux fils Jean et Augustin, tous de et ä Albeuve.
Entreprise de bätiment et de travaux publics; au village.

Bureau de Fribourg
10 juillet 1945. Participations.

Giralda Aktiengesellschaft, ä Fribourg, societe anonyme (FOSC. du
9 niars 1944, n° 58, page 570). L'administrateur Alfred Pestalozzi est main-
tenant domicilii ä Zurich.

10 juillet 1945.

Omnium de Participations Mobileres B, ä Fribourg, societe anonyme
(FOSC. du 2 fövrier 1945, n° 27, page 279). Emile Pasquet, de et ä Geneve,
a äte elu adniinistrateur. La societe est engagee par la signature individuelle
de chaque adniinistrateur.

10 juillet 1945.
Omnium d'Op£rations Financibres C, äFribourg (FOSC. du 2 fevrier 1945,
n° 27, page 279). Jules Fermaud a cessö d'etre secretaire. II reste adminis-
trateur. Francois Cramer, de et ä Genäve, a 6t6 eiu administrateur. n devient
secretaire du conseil d'administration. La societe est engagee par la signature
individuelle de chaque administrateur.

Bureau Tafers (Bezirk Sense)

9. Juli 1945. Hotel.
Ida-Albertine Zbinden, in Plaffeyen, Metzgerei (SHAB. vom 6. Januar
1943, Nr. 3, Seite 35). Die Firma hat den Metzgereibetrieb aufgegeben. Sie
betreibt nun das Hotel Alpenklub in Plaffeyen.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Stadt Solothurn
9. Juli 1945.

Treuhand Anker, Revisions- & Verwaitungs-A.G., Zweigniederlassung
in Solothurn (SHAB. Nr. 88 vom 17. April 1945, Seite 872), mit Hauptsitz

in Ölten. Dr. Marcel Saner, von Kleinlützel, in Zürich, wurde zum
Delegierten des Verwaltungsrates ernannt. Er führt wie bisher
Kollektivunterschrift zu zweien für das Gesamtinstitut. Ferner wurde Unterschrift
für das Gesamtinstitut erteilt an Dr. Rolf Portmann, von Aeschi (Solothurn),
in Ölten. Dieser zeichnet kollektiv zu zweien mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten. Einzelunterschrift auf die Zweigniederlassung
Solothurn beschränkt wurde an das Verwaltungsratsmitglied Dr. Karl Obrecht,
von und in Küttigkofen, erteilt.

9. Juli 1945. Wirtschaft.
Ernst Müller, in Solothurn. Inhaber dieser Einzelfirma ist Ernst Müllcr-
Hänni, von Amriswil (Thurgau), in Solothurn. Wirtschaftsbetrieb; Restaurant

zur Schweizerhalle. Hauptgasse 28.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa

9. Juli 1945.
«Heimat» A.-G. Schaffhausen, Hypothekar- und Sparbank, in Schaffhausen

(SHAB. Nr. 41 vom 18. Februar 1944, Seite 407). Das Mitglied
des Verwaltungsrates, zugleich Geschäftsführer, Karl Meyer wohnt nun
in Zürich.

Grauhünden — Grisons — Grigioni
7. Juli 1945.

Graubündner Kantonalbank (Banque Cantonaie des Grisons) (Banca
Cantonale Grigione), in Chur (SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar 1945, Seite 91),
und Zweigniederlassungen in Davos und St. Moritz. Die Unterschrift

des Inspektors Julius Vincenti ist erloschen. Der bisherige Prokurist
Anton Pajarola wurde zum Inspektor gewählt. Dieser führt nunmehr an
Stelle der Prokura Kollektivunterschrift. Ferner wurde Kollektivprokura
erteilt für den Hauptsitz und für die Agenturen an Albert Malär, von und
in Trimmis.

9. Juli 1945.
Fürsorgekasse für das Personal der Volkshausgeseiischaft Chur, in Chur.
Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 28. Juni
1945 eine Stiftung im Sinne der Artikel 80 ff. ZGB. Sie bezweckt den
Schutz der Angestellten, eventuell ihrer Hinterbliebenen gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität und Tod. Die Stiftung kann mit
einer Versicherungsgesellschaft einen Gruppenversicherungsvertrag
zugunsten des Personals der Gesellschaft oder eines Teiles davon abschliessen,
wobei die Stiftung Versicherungsnehmerin sein muss. Die Stiftung kann
sich auch einem Fürsorgeverband, der die Personalfürsorge anderer auf
gemeinnütziger Basis arbeitender alkoholfreier Betriebe bezweckt, an-
schliessen, sofern dadurch die Fürsorge für das eigene Personal gesichert
bleibt. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von
3 Mitgliedern. Die Unterschrift führen die Mitglieder des Stiftungsrates
kollektiv zu zweien. In den Stiftungsrat wurden gewählt: Julius Bettli-
Giesch, von Sufers, Präsident; Andreas Jecklin-Kunz, von Schiers, und
Ida Frei, von Oberehrendingen; alle in Chur.

Thurgau — Thurgovie — Turgovla
10. Juli 1945.

Jean-Bär-Stlftung, in Dozwil (SHAB. Nr. 308 vom 30. Dezember 1939,
Seite 2592). An Stelle von Pfarrer Otto Künzli, dessen Unterschrift
erloschen ist, wurde Pfarrer Rudolf Capol, von Andiast (Graubünden), in
Kesswil, als Präsident gewählt. Er zeichnet kollektiv mit der Vizepräsidentin

oder mit dem Aktuar/Kassier.
10. Juli 1945.

Laagerstiftung für einen Pensions- & Hilfsfonds der Arbeiterschaft der
Carton- & Papierfabrik G. Laager in Bischofszell, in Bischofszell (SHAB.
Nr. 94 vom 24. April 1939, Seite 847). An Stelle von Jakob Juchler wurde
Josef. Mebold, von Seuzach, in Bischofszell, als Präsident gewählt. Er
zeichnet kollektiv mit dem Aktuar. Die Unterschrift des ausgeschiedenen
Präsidenten Jakob Juchler ist erloschen.

10. Juli 1945. Pharmazeutische Spezialitäten usw.
Voigt & Co. Aktiengesellschaft, in Romanshorn, Fabrikation von und
Handel mit pharmazeutischen Spezialitäten und Parfümerien en gros
(SHAB. Nr. 244 vom 18. Oktober 1932, Seite 2436). Ottilie Voigt ist aus
dem Verwaltungsrat ausgetreten; ihre Unterschrift ist erloschen.

10. Juli 1945. Werkzeugmaschinen usw.
Heim & Co., in Kreuzlingen, Handel mit Werkzeugmaschinen,
Werkzeugen und Schrauben aller Art, aufgelöste Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 48 vom 27. Februar 1939, Seite 416). Die Firma wird nach durchgeführter

Liquidation gelöscht.
10. Juli 1945. Schmiede usw.

A. Kreis, in Ermatingen. Inhaber der Firma ist Albert Kreis, von und in
Ermatingen. Schmiede und Schlosserei.

10. Juli 1945. Bürstenwaren usw.
Kari Pfister, in Romanshorn. Inhaber der Firma ist Karl Pfister, von
Wittenbach (St.Gallen), in Romanshorn. Handel mit Bürstenwaren und
Haushaltartikeln. Friedhofstrasse 12.

Tessin — Tessin — Ticlno
Distretto di Mendrisio

9 luglio 1945. Generi alimentari.
Giussani Leopolda Ved. fu Ugo, in C h i a s s o negozio di generi alimentari
(FUSC. del 25 aprile 1944, n° 96, pagina 939). La ditta 6 cancellata ad
istanza della titolare per cessazione del commercio.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

9 juillet 1945. Marechalerie.
A. Pittet & Fils, äVilleneuve. Alfred Pittet, fils de Francois, et son fils
Albert Pittet, originaires de Seigneux, domiciles ä Villeneuve, ont constituö,
sous cette raison sociale, une societe en nom collectif qui a commence le
1er juin 1945. Atelier de marechalerie. Grand'Rue 98.

Bureau de Lausanne
Complement.

Avreal S.A., ä Lausanne (FOSC. du 21 juin 1945, page 1437). La societe a

pour objet l'achat, l'exploitation et la vente d'immeubles. Elle peut aussi,
d'une maniere generale, s'occuper de toutes affaires immobilieres, commer-
ciales, industrielles ou financieres en tant qu'elles se rapportent au but
principal.

Complement.
Flova S.A., äLausanne (FOSC. du 21 juin 1945, page 1437/8). La societe a

pour but l'achat, l'exploitation et la vente d'immeubles. Elle peut aussi,
d'une maniere generale, s'occuper de toutes affaires immobilieres commer-
ciales, industrielles ou financieres- en tant qu'elles se rapportent au but
principal.

6 juillet .1945.
Societe immobilere Chauderon-Beaulieu, ä Lausanne. Suivant acte
authentique et Statuts du 6 juillet 1945, il a öte constituö, sous cette raison
sociale, une societe anonyme ayant pour but: l'achat d'immeubles en Suisse,
l'amenagement de ceux-ci, leur exploitation, leur location, revente et
toutes operations financieres ou commerciales en rapport avec le but
principal. La societe aequerra notamment pour le prix de fr. 1 000 000 des
immeubles sis ä Lausanne, Place de Chauderon et Avenue de Beaulieu,
Le capital est de fr. 50 000, divise en 50 actions au porteur de fr. 1000.
entierement liberees en especes. Les publications se feront dans la Feuille
officielle suisse du commerce et dans la «Feuille des avis officiels du canton
de Vaud ». Les actionnaires sont convoques par insertion dans la «Feuille
des avis officiels du canton de Vaud » et par lettre recommandöe. La societe
est administree par un conseil de 1 ä 3 membres. Aime Gendre, de Montagny-
la-Ville, ä Lausanne, est nommö seul administrateur avec signature individuelle.

Bureaux: Rue Centrale 5, en l'etude du notaire Braun.
9 juillet 1945. Marchand-tailleur.

Antow, ä Lausanne, marchand-tailleur (FOSC. du 3 piars 1944). La
maison n'etant plus assujettie ä l'inscription (article 54 ORC.), la raison
est radiee ä la demande du titulaire.

9 juillet 1945. Epicerie.
Aline Bellardy-Den£r6az, ä Lausanne, epicerie (FOSC. du 18 juillet 1932).
La raison est radiee ensuite de cessation de commerce.

9 juillet 1945. Soieries.
Georges Narbei, ä Lausanne, soieries (FOSC. du 23 mai 1934). La raison
est radiee d'office pour cause de depart (article 68 ORC.).

9 juillet 1945. Vins, etc.
Henri Collet, ä Lausanne, vins et liqueurs (FOSC. du 3 octobre 1933). Le
titulaire Henri-Louis Collet et son öpouse Maria-Clotilde-Alinda, nee Del-
grosso, ont adopte, suivant contrat de mariage du 18 mars 1935, le regime
de la separation de biens.

9 juillet 1945.
Societe Immobiliere de Viilereuse, ä Lausanne, societe anonyme (FOSC.
du 22 decembre 1944, page 2824). L'administrateur Edmond Chapuis est
demissionnaire; sa signature est radiee. Pierre Nicod, de Malapalud (Vaud),
ä Lausanne, est nomme seul administrateur avec signature individuelle.
Bureau transfer: Avenue de Collonges 21, chez l'administrateur.

9 juillet 1945.
Societe Immobiliere « Rueiie de Bourg A », ä Lausanne, societe anonyme
(FOSC. du 1er juin 1932). Le bureau est transföre: Rue Beau-Sejour 14,
chez l'administrateur E. Mamin.

9 juillet 1945. Reliures, etc.
Alb. Droz-Mounoud, ä Lausanne. Le chef de la maison est Albert Droz,
allie Mounoud, du Locle (Neuchätcl), ä Lausanne. Reliures, registres,
brochages. Avenue Vinet 6.

9 juillet 1945. Fromages, ceufs, etc.
P. Borei & Cle, ä Lausanne. Henri Borel,.allie Foretay, et Pierre Borel,
lesdeux de Lutry et Forel sur Lavaux, ä Lausanne, ont constitue, sous cette
raison sociale, une societe en nom collectif qui a commence le 1er juillet 1945.
Commerce de fromages, beurrc, ceufs, mi-gros et detail. Avenue de la
Chabliere 18.

9 juillet 1945. Fromages.
Henri Borel, ä Lausanne, fromages, epicerie et vins (FOSC. du 21 mai
1935). Le genre de commerce est modifie en: commerce de fromages en gros.
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9 juillet 1945. Epieerie, etc.
Henri Bron, ä Lausanne, epieerie fine et vins ä l'enseigne «Epieerie du
Valentin » (FOSC. du 11 aoüt 1927). La raison est radiee pour eause de
remise de commerce.

9 juillet 1945. Epieerie, etc.
R. von Gunten, ä Lausanne. Le chef de la maison est Robert von Gunten,
allie Chaillet, de Sigriswil (Berne), ä Lausanne. Epieerie fine et vins, ä

l'enseigne « Epieerie du Valentin ». Rue du Valentin 60.
9 juillet 1945. Epieerie, ete.

W. Gigon, ä Lausanne, epieerie, primeurs (FOSC. du 2 novembre 1943).
Nouvelle adresse: Rue Couehirard 1.

9 juillet-19-15. Confection pour dames.
F. Baldessarini & Cie, precedemment ä Zurich, fabrication et vente de
robes de dames (eonfeetion sur mesure), soeiete en nom colleetif (FOSC.
du 3 mars 1943, page 490). Le siege social est transfer ä Lausanne. Les
associes sont: Fritz Baldessarini et son epouse Lilly, divorcee Gerweck, de
Zurieli, ä Lausanne. Fabrication et commerce de eonfeetion pour dames.
Avenue Florimont 14.

Bureau de Nyon
9 juillet 1945.

Soeiete immobilere du Chäteau Mafroi C, ä Nyon, soeiete anonyme (FOSC.
du 20 aoüt 1930, page 1738). Andrö Burnier a eess6, ensuite de ddmission,
d'dtre administrateur-deidgue et sa signature est radi6e. L'assembl6e des
aetionnaire8 dn 7 juillet 1945 l'a remplac6 en nommant comme nouvel admi-
nistrateur-d616gu6 Jacques Ricei, de Vieh, ä Versoix, leqnel engage la soeiete
par sa signature individuelle.

Bureau d'Yverdon
9 juillet 1945. Fourrures, etc.

Edmond Miehaud Au Tigre Royal, ä. Yverdon, fourrures et pelleterie,
reparations et transformations, commeree de sauvagines, achat et vente de
chaussures (FOSC. dn 6 juillet 1936, page 1648). Le titulaire, qui est aetuelle-
ment donn'eilie ä Lausanne, fait savoir que sa raison sera d6sormais Edmond
Miehaud et que son genre de commeree est actuellement: fourrures et
pelleteries, reparations et transformations, commerce de sanvagines. Le
magasin reste Rue de la Plaine 41.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion

6 juillet 1945. Gypserie, peinture.
Pernollet, Bruttin & Cie, ä Grone (FOSC. du 20 avril 1944, n° 92, page 896).
Fernand Roeh s'est retire de la soeiete. Celle-ci eontinue de subsister entre
les deux autres associes sous la raison Pernollet et Bruttin.

6 juillet 1945. Travaux en mosalque, carrelage, etc.
Haller & Cie. Succursale de Sion, ä Sion. Sous cette raison sociale, la soeiete
en commandite « Haller & Cie », ä La Tour-de-Peilz, avec succursale ä Vevey,
entreprise et execution de tous travaux en mosalque, earrelage et revete-
ments, asphaltage, etc., inscrite au registre du eommerce de Vevey le
23 juillet 1936 (FOSC. du 11 juin 1940, n° 134, page 1068), a eree une succursale

ä Sion. La succursale est engagee par la signature individuelle de l'asso-
cie-gerant indefiniment responsable Henri-David Haller, de Gontensehwil
(Argovie), ä La Tour-de-Peilz. Domicile: Immeuble Giorgetti, Route de

l'Ancien-Höpital.
6 juillet 1945. Immeubles, assurances, cafe.

Henri Savioz, ä Sierre, agenee immobilidre, assurances et exploitation du
« Cafe-Restaurant du Commeree » (FOSC. du 6 mai 1942, n° 103, page 1050).
Cette maison est radiee par suite de cessation de toute activity.

9 juillet 1945. Immeubles.
Les Aabdpines Sous-le-Scex S. A., ä, Sion (FOSC. du 27 juin 1945, n° 147,

page 1497). En assemblee generale du 3 juillet 1945, ont dtd nommes
membres du conseil d'administration Charles de Kalbennatten, de et ä Sion,
et Andrd Roduit, de Leytron, ä Sion. La soeietd sera ddsormais engagee
par la signature collective de deux administrateurs. La signature du president
Kali Bagaini est modifiöe en consequence.

Bureau de Sl-Maurice
7 juillet 1945.

Georges Montavon, Representation textiles, ä St-Maurice. Le chef de la
maison est Georges Montavon, de Montignez (Jura bernois), ä St-Maurice.
Representation de textiles, produits chimiques et artieles divers.

7 juillet 1945.
Briques et plots du Verpönt, S. & r. 1., ä Monthey. Suivant actes authen-
tiques et Statuts du 30 juin et 4 juillet 1945, il a dte eonstitue, sous cette
raison sociale, une soeiete ä responsabiüte limitee qui a pour objet l'exploi-
tation, la fabrication et le commerce de tous materiaux de construction. Le
capital social est de fr. 20 000. Les associds sont: Marthe Delaloye-Zum-
Offen, de Sion, ä Monthey, pour une part de fr. 10 000; Pierre Delaloye,
de Sion, ä Monthey, pour une part de fr. 5000; Werner Antony, de Kleinlützel

(Solcure), ä Monthey, pour une part de fr. 3000; Armand Bochatay, de

Salvan, ä Bex, pour une part de fr. 1000, et Charles Zimmermann, de

Bolligen (Berne), ä St-Maurice, pour une part de fr. 1000. Les parts sont
entierement liberdes, savoir :TLes parts de Marthe Delaloye, Pierre Delaloye
et Werner Antony sont entidrement liberees par des apports representes
par le fonds de commerce, maehines et outils, marchandises et fonds de

roulemerit acquis par les apporteurs de l'entreprise de materiaux de
construction Paul Breganti, ä Monthey (non inscrit). Ces apports ont dtd faits
et aeeeptes pour le prix de fr. 18 000 et payes aux apporteurs par la remise
ä Marthe Delaloye d'une part sociale de fr. 10000, ä Pierre Delaloye d'une

part de fr. 5000 et ä Werner Antony d'une part de fr. 3000, entierement
liberees. Les parts soeiales d'Armand Bochatay et de Charles Zimmermann,
de fr. 1000 ehaeune, sont entierement liberees en argent. Les publications
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les associes Pierre
Delaloye et Werner Antony ont dtd ddsignds comme gerants avec signature
collective. Locaux: Route du Tonkin.

7 juillet 1945. Droguerie, etc.
Jean Lugon, ä Martigny-Ville, exploitation d'une droguerie et artieles
sanitaires sous l'enseigne «Droguerie valaisanne (FOSC. du 24 mai 1934,

page 1372). La raison est radide par suite de remise de commerce. L'actif
et le passif ont dtd repris par la socidtd en nom colleetif « Droguerie Jean
Lugon — Jean Crettex », ä Martigny-Ville, ci-aprds inscrite.
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7 juillet 1945.
Droguerie Jean Lugon — Jean Crettex, ä Martigny-Ville. Jean Lugon,
de Finhaut, et Jean Crettex, d'Orsieres, le premier ä Martigny-Ville, le deu-
xidme ä Martigny-Bourg, ont eonstitüe, sous eette raison sociale, une socidtd
en nom colleetif qui a eommence le 1er mai 1945. La soeiete reprend l'actif
et le passif de la maison « Jean Lugon », qui est radiee, ä Martigny-Ville.
Reprise et exploitation d'une droguerie ä l'enseigne «Droguerie valaisanne »

execution et livraison de toutes commandes entrant dans le eadre de la
profession de droguiste, aehat et vente de produits de droguerie et d'artieles
sanitaires.

7 juillet 1945. Immeubles, ete.
Mayor et Cie, ä Monthey, achat et vente d'immeubles et toutes operations
mobilieres et immobilieres en relation avec ee but, soeiete en nom eolleetif
(FOSC. du 14 avril 1945, page 856). La soeiete fait inscrire qu'elle s'abstient
de toute activite d'intermediaire et n'exerce pas le courtage immobilier.

7 juillet 1945.
Eaux gazeuses, S. ä r. 1., ä Bagnes (FOSC. du 9 mai 1945, page 1063).
Conformement ä la decision de l'assemblee generale constatee par acte
authentique du 14 juin 1945, la soeiete fait radier dans son genre d'affaires
la mention «exploitation d'un service de transports de choses ».

Neuenburg — Neuchätel — Neuehätel
Bureau de Maliers (district du Val-de-Travers)

7 juillet 1945. Boucherie, etc.
Charles Perret, ä Co u vet, boucherie et eharcuterie (FOSC. du 4 fevrier
1926, n° 28, page 206). La raison est radide par suite de cessation de
commerce.

Genf — Gendve — Ginevra
7 juillet 1945. Lingerie, artieles techniques et ehimiques, etc.

R. Stuber, ä Geneve. Le ehef de la maison est Rodolphe Stuber, de Lohn
(Soleure), ä Geneve. Commerce de lingerie, artieles techniques et chimiques
et maroquinerie. Rue de la Faneille 6.

7 juillet 1945. Dispositif de sürete pour boites d'allumettes.
Walther Wullsehleger, ä G e n e v e. Le chef de la maison est Jakob-Walther
Wullsehleger, de Sehlossrued (Argovie), ä Gendve. Fabrication d*un dispositif
de süretd pour boites d'allumettes. Rue du Prieurd 25.

7 juillet 1945. Cyeles et artieles de sports.
Andre Revillard, ä Geneve, commeree de eycles et articles de sports
(FOSC. du 1er septembre 1934, page 2439). La raison est radiee par suite de
remise de commeree.

7 juillet 1945. Epieerie-laiterie.
Alfred Bühler, ä Geneve, commerce d'epicerie-laiterie (FOSC. dn 15 mai
1930, page 1036). La raison est radiee par suite du deeds du titulaire. L'actif
et le passif sont repris par la maison: «VTe Lina Bühler», ä Gendve, ci-apres
inserite.

7 juillet 1945. Epieerie-laiterie.
Vve Lina Bühler, ä Geneve. Le ehef de la maison est veuve Lina Bnhler,
nee Hnber, de Vordemwald (Argovie), ä Geneve. La maison reprend l'aetif
et le passif de la maison «Alfred Bühler», a Gendve, radiee. Commerce
d'epieerie-laiterie. Boulevard St-Georges 65.

7 juillet 1945. Lingerie et bonneterie.
Mesdames Bayard et Bätscher, ä G e n d v e. Sons cette raison sociale, Frida
Bayard, nee Sehaller, d'Eischoll (Valais), ä Geneve, dponse düment autorisee
de Joseph Bayard, et Wilhelmine-Albertine Bätseher, nde van Veen, de
Rüschegg (Berne), a Geneve, eponse düment autorisee de Walter Bätseher,
dont eile est sdparee de biens, ont constitud une soeiete en nom colleetif
qui a commenee le 1er juillet 1945. Commerce de lingerie et de bonneterie.
Rue des Maraiehers 40.

7 juillet 1945. Toutes marchandises, ete.
SECO S-A^äGendve, importation et exportation de toutes marchandises
(FOSC. du 21 juin 1944, page 1393). Suivant procds-verbal authentique de son
assemblde gdndrale du 3 juillet 1945, la soeidtd a ddeide de prendre comme
nouvelle raison sociale: COSA S.A. Les Statuts ont dte modifies en eonsd-
quenee.

7 juillet 1945.
Soeiete Immobii&re «L'Aiglor A», ä Gendve, societd anonyme (FOSC. du
19 mai 1934, page 1337). Le eonseil d'administration est aetuellement com-
posd de: Charles Devaud. president, ä Geneve, et Mareel Devaud, seerdtaire,
ä Chdne-Bongeries, les deux de Servion et Les Cullayes (Vand). Les
administrateurs signent individuellement. Les administrateurs Fernand Devaud et
Joseph Kunstld sont deeedes; leurs pouvoirs sont eteints. Adresse de la
soeidtd: Rue du Prinee 5/7/9, bureaux de la «Soeidte anonyme de l'Ancienne
maison De Vand, Künstle & C°».

7 juillet 1945.
Soeidtd Immobilidre «L'Aiglor B», ä Gendve, soeiete anonyme (FOSC. du
19 mai 1934, page 1337). Le conseil d'administration est aetuellement corn-
posd de: Charles Devaud, prdsident, k Gendve, et Marcel Devaud, seerdtaire,
ä Chdne-Bougeries, les deux de Servion et Les Cullayes (Vaudt. Les
administrateurs signent individnellement. Les administratenrs Fprnand Devaud et
Joseph Künstle sont ddcddds; leurs pouvoirs sont dteints. Adresse de la
socidtd: Rue du Prinee 5/7/9, bureaux de la «Soeidte anonyme de rAneienne
maison DeVaud. Künstle & C°».

7 juillet 1945.
Socidtd Immobilidre «L'Aiglor C», ä G e n d v e soeiete anonyme (FOSC. du
19 mai 1934. page 1337). Le eonseil d'administration est aetuellement com-
posd de: Charles Devaud, president, ä Geneve, et Mareel Devaud, seerdtaire,
ä Chdne-Bougeries, les deux de Servion et Les Cullayes (Vaud). Les
administrateurs signent individuellement Les administrateurs Fernand Devand et
Joseph Kunstld sont decddds; lenrs pouvoirs sont eteints. Adresse de la
socidtd: Rne dn Prinee 5/7/9, bureaux de la «Soeietd anonyme de l'Ancienne
maison DeVand, Kunstld & C°».

7 juillet 1945.
Socidtd Immobilidre L'Aiglor D, ä Gendve, soeiete anonyme (FOSC. du
19 mal 1934, page 1337). Le conseil d'administration est aetuellement eora-
posd de: Charles Devaud, President, ä Gendve, et Marcel Devaud, seerdtaire,
ä Chdne-Bougeries, les deux de Servion et Les Cullayes (Vaud). Les
administrateurs signent individuellement. Les administratenrs Fernand Devaud et
Joseph Kunstld sont ddcddds; leurs ponvoirs sont dteints. Adresse de la
socidtd: Rne du Prinee 5/7/9, bureaux de la «Socidtd anonyme de l'Ancienne
maison DeVaud, Kunstld & C°».

7 juillet 1945. Immeubles et assurances, etc.
Ernest Balleydier, k Gendve, rdgie, achat et vente d'immeubles et
assurances; representation de lampes dlectriques et d'artieles de diverse nature
(FOSC. du 12 aoüt 1941, page 1590). Par jugement dn 16 juin 1945. le
Tribunal de premidre instance de Gendve a ddclare le titulaire en etat de
faiHite.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Bnndesratsbeschlnss
betreffend die illgemeinverbindlicherklärnng eines 6esamtarbeitsvertrages

für die schweizerische Engros-Möbelindnstrie
(Vom 10. Juli 1945)

Der schweizerische Bundesrat, nach Prüfung des Antrages des Schweizerischen
Engros-Möbelfabrikan tenVerbandes, des Schweizerischen Bau- und Holzarbeiterverbandes,
des Christlichen Holz- und Bauarbeiterverbandes der Schweiz und des Schweizerischen
Verbandes evangelischer Arbeiter und Angestellter auf Allgemeinverhindlicherklärung
einzelner Bestimmungen des am 8. Mai 1945 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages
nnd von zwei Zusatzvereinba.ur.gea für die schweizerische Engros-Möbelindnstrie,
gestützt auf Artikel 3, Absatz 2, des Bu.idcsbeschlusses vom 23. Juni 1943 über die
Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen, beschliesst:

Art. 1. Aus dem Gesamtarbeitsvertrag und den Zusatzvereinharungen vom
8. Mai 1945 für die schweizerische Engros-Möbelindustrie werden folgende Bestimmungen
allsemeinverbindlich erklärt:

« I. Gesamtarbeitsvertrag vom 8. Mal 1945

Ziffer 1

Arbeltszelt. Die normale Arbeitszeit beträgt 48 Stunden in der Woche. Die
Einteilung der Arbeitszeit bleibt den einzelnen Betrieben überlassen, in der Regel soll jedoch
eine .Mittagspause von einer Stunde eingehalten werden.

Ziffer 2

Das Aufräumen des Arbeitsplatzes und Versorgen des Werkzeuges erfolgt, wo dies
der betreffende Arbeiter zu besorgen hat, innerhalb der Arbeitszeit.

Ziffer 3

L'eberzeit- und Nachtarbeit sowie Arbeit an Sonntagen, gesetzlichen Feiertagen und
Sainstagnachmittagen ist nur ausnahmsweise und in dringenden Fällen zulässig.

Ziffer 4

Arbeitslohn. Die .Mindestlöhne für jeden Betrieb werden wie folgt festgelegt:

Mindestlohn ohne
Teuerungszulage

für gelernte und selbständige Berufsarbeiter Fr. 1.25
für junge, friscb aus der Lehre entlassene Arbeiter bis drei Jahre

nacb der Lehrzeit Fr. 1.05
für angelernte Arbeiter Fr. 1.05
für Handlanger Fr. .85

Zu diesen Mindestlöhnen kommen die jeweils von den vertragschliessenden
Verbänden vereinbarten und allgemeinverbindlich erklärten Teuerungszulagen. Die Betriebsinhaber

sind verpflichtet, sich über die jeweilige Höhe der Teuerungszulagen zu
orientieren.

Als angelernter Arbeiter gilt, wer normalerweise während zwei Jahren eine Maschine
bedient oder handwerkliche Berufsarbeit ausgeführt hat nnd mindestens 20 Jahre alt ist.
In Zweifelsfällen entscheidet die Berufskommission.

Schwächliche, minderleistungsfähige und jugendliche Arbeiter (bis zum
zurückgelegten 18. Altersjahr) fallen bezüglich der Mindestlöhne ausser Betracht; dagegen haben
sie Anspruch anf die volle Teuerungszulage ihrer Kategorie. i

Für alle Arbeiter, die im Akkord beschäftigt werden, wird der oben festgelegt^
Mindestlohn zuzüglich Teuerungsausgleich garantiert.

Ziffer 5

Die Lohnzahlung erfolgt regelmässig alle 14 Tage, jedoch nicht an einem Samstag,
und soll bei Arbeitsschluss beendet sein. Mehr als drei bis fünf Taglöhne dürfen nicht
als Standgeld zurückbehalten werden.

Ziffer 6

Lohnzuschläge. Für Ueberstunden, für Nachtarbeit sowie für Arbeiten an Sonntagen,
gesetzlichen Feiertagen und an Samstagnachmittagen werden folgende Lohnzuschläge
bezahlt:

für Ueberstunden und Arbeit an Samstagnachmittagen 25%
für Nacht- und Sonntagsarbeit 50%

Ziffer 7

Kündigung. Die Kündigungsfrist heträgt 14 Tage, auch bei überjährigem
Dienstverhältnis.

Die Kündigung muss auf einen Zahltag oder Samstag erfolgen. Die ersten zwei
Wochen nach Arbeitsantritt gelt tq als Probezeit, während welcher das Arbeitsverhältnis
jederzeit gelöst werden kann.

Ziffer 8

Ferien. Die Arbeiter aller diesem Ver'rig unterstellten Betriehe hahen je nach
Dieustalter Anspruch auf be-nhl'e Fen-M. Die Dauer der b»zahlten Ferien beträgt
nach Ablauf

des 1. Dienstjahres 2 Arbeitstage
des 2. Dienstjahres 3 Arbeitstage
des 3. Dienstjahres 4 Arbeitstage
des 4. Dienstjahres 5 Arbeitstage
des 5. Dienstjahres 6 Arbeitstage
des 10. Dienstjahres 7 Arbeitstage
des 15. Dienstjahres 8 Arbeitstage
des 20. Dienstjahres 9 Arbeitstage
des 25. Dienstjahres 10 Arbeitstage

Ein Ferientag wird zu 8 Stunden bezahlt.
Als Stichtag für die Berechnung der Dienstjahre gilt der 30. Juni. Wer vor dem

30. Juni des Vorjahres eingestellt wurde, hat für das laufende Jahr vom 1. Juli an
Anspruch auf Ferien nach obiger Skala.

Bei Auflösung des Dienstverhältnisses hat der Arbeiter darüber hinaus noch einen
Anspruch auf Ferien pro rata vom 1. Jnli an. /

Bei Betriebseinschränknng oder bei Arbeitsansfall durch Selbstverschnlden von
mehr als zwei Monaten besteht nnr ein pro-rata-Anspruch auf Ferien.

Eine Barentscbädigung an Stelle von Ferien ist nicht gestattet. Während der Ferien
und der Freizeit dürfen keine Berufsarbeiten für Drittpersonen ausgeführt werden.

Ziffer 13

Vorbehalt günstigerer Arbeitsbedingungen. Wo hereits höhere Löhne, höhere Zulagen
oder weitergehende Ferien festgelegt sind, dürfen diese nicht abgehant werden.

II. ZusatzTereinbarung vom 8. Mai 1945 über die Gewährung von Teuerungszulagen

Alle Arbeiter, die in der Engros-Möbelindustrie beschäftigt sind, erhalten ab Datum
der .Allgemein verbindlicherklärung dieser Vereinbarung einen weiteren Tenerungsausgleich
von 4 Rp. pro Stunde.

Der totale Teuerungsausgleich beträgt somit:
57 Rp. pro Stnnde für die Verheirateten;
51 Rp. pro Stunde für die Ledigen, welche das 20. Altersjahr erreicht haben;
47 Rp. pro Stunde für die Ledigen his zum 20. Altersjahr,
anf die Vorkriegslöhne, wie sie im Gesamtarbeitsvertrag vom 8. Mal 1945 festgelegt
sind (Stand 1. September 1939).

Die Auszahlung der Zulagen erfolgt zahltagsweise.

HL Zusatzvereinbarung vom 8. Mal 1945 betreifend die Kontrolle über die Einhaltung
der Vertragsbestimmungen

Die von den Berufsverhänden eingesetzte paritätische Kommission in der Engros-
Möhelindustrie kann Kontrollen über die Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten
Bestimmungen durchführen.

Bei festgestellter Nichtbezahlung der allgemeinverbindlich erklärten Löhne,
Teuerungszulagen, Ferien oder Lohnzuschläge hat der Meister den Arbeitern diese sofort in
vollem Umfange nachzuzahlen bzw. nachzugewähren; überdies hat er 25% der geschuldeten

Nachzahlung in die Kasse der paritätischen Berufskommission der schweizerischen
Engros-Möbelindustrie, Postscheckkonto VIII 24 703, einzuzahlen. Die Nachzahlungen
an die Arbeiter hahen ebenfalls in obige Kasse zu erfolgen und werden den Arbeitern
direkt von der paritätischen Berufskommission überwiesen. Die eingehenden Beträge
sind zur Deckung der Kosten der Allgemeinverbindlicherklärung sowie für die Kontrolle
über die Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen zu verwenden.

Das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit hat das Recht, jederzeit in die
Kasse Einsicht zu nehmen und zu kontrollieren, ob diese Gelder den Arbeitern richtig
überwiesen werden und ob die 25 % ausschliesslich für die vorgeschriebenen Zwecke
Verwendung finden.»

Art. 2. Dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdcpartemcnt steht das Recht zu,
über die Kontrolle der Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen
zum Schutze der Interessen der Nichtmitglieder der vertragschliessenden Verbände
besondere Anordnungen zu treffen.

Art. 3. Die Allgemeinverbindlichkeit gilt für das ganze Gebiet der schweizerischen
Eidgenossenschaft.

Sie erstreckt sich auf alle gelernten, angelernten und ungelernten Arbeiter, mit
Ausnahme der Lehrlinge.

Als Betriebe der Engros-Möbelindustrie gelten alle dem Schweizerischen Engros-
Möbelfabrikantenverband angeschlossenen Firmen sowie andere Betriebe, welche
Grossmöbel, Kleinmöbel, Tische, Sitzmöbel, Polstcrgestelle oder Polstermöbel herstellen,
sofern sie mindestens acht Arbeiter beschäftigen und ihre Erzeugnisse in der Hauptsache
an Wiederverkäufer absetzen.

Dieser Bundesratsbeschluss erstreckt sich für die Geltungsdauer der nachstehend
aufgeführten Beschlüsse nicht auf diejenigen Betriebe, die von diesen erfasst werden:

a) Beschluss des Regierungsrates des Kantons Zürich vom 11. März 1943 über die
Allgemeinverbindlicherklärung von Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages für
das Schreinergewerbe des Kantons Zürich, mit Ausnahme der Städte Zürich und
Winterthur;

b) Beschluss des Regierungsrates des Kantons Zürich vom 9. September 1943 über die
Allgemeinverbindlicherklärung von Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages
für das Schreinergewerbe in der Stadt Zürich;

c) Beschlnss des Regierungsrates des Kantons Bern vom 30. Novemher 1943 betreffend
die Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das Schreinergewerbe

im alten Kantonsteil;
d) Beschluss des Regierungsrates des Kantons Glarus vom 20. September 1943 über

die Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das Schreinergewerbe

des Kantons Glarus;
e) Beschluss des Regierungsrates des Kantons Solothurn vom 8.Oktober 1943 über die

Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das Schreiner- und
Glasergewerbe des Kantons Solothurn;

f) Beschluss des Regierungsrates des Kantons Schaffhausen vom 20. Oktober 1943
über die Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das
Schreiner- und Glasergewerbe des Kantons Scbaffhauscn;

g) Beschluss des Regierungsrates des Kantons Aargau vom 15. Januar 1943 über die
Allgemeinverbindlicherklärung des Gesamtarbeitsvertrages für das aargauische
Schreinergewerbe.

Mit Ausnahme der Bestimmungen Über die Ferien und die Teuerungszulagen (Art. 1,
Ziff. I, -8, und Ziff. II) werden von dem Bundesratsbeschluss im Sinne von Absatz 4

ferner diejenigen Betriebe nicht erfasst, die dem Gesamtarbeitsvertrag vom 20. Dezember
1944 und dessen Allgemeinverbindlicherklärung für die Schreinereien, Zimmereien,
Möbelschreinereien nnd Möbelfabrikanten des Kantons Freiburg unterstehen.

Art. 4. Die Bundesratsbeschlüsse vom 10. Dezember 1943 betreffend die
Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für die schweizerische Engros-Möbelindustrie

und vom 26. Januar 1945 betreffend die Allgemeinverbindlicherklärung einer
in der Engros-Möbelindnstrie vereinbarten Erhöhung der Teuerungszulage sind
aufgehoben.

Art. 5. Die Allgemeinverbindlichkeit tritt mit der amtlichen Veröffentlichung des
Beschlusses in Kraft und dauert hinsichtlich der allgemeinverbindlich erklärten Teuerungszulage

(Art. 1, Ziff. II) bis längstens 30. Juni 1946, hinsichtlich der übrigen Bestimmungen
his 31. Dezember 1946. (AA. 113)

Bern, den 10. Juli 1945.

Im \amen des schweizerischen Bundesrates,
der Bundespräsident: Ed. v. Stelger;

der Vizekanzler: Ch. Oser.

irrttö da Coaseii ttddral
dosnant force obligatolre gdadrale aa centrat coliectif de travail pen

l'ifldnstrie siisse di neable ei gros
- (Du 10 juillet 1945)

Le Conseil federal suisse, vu la demande de l'Association suisse des fahricants de
meubles en gros, de la Fdddration suisse des ouvriers dn bois et du bätiment, de la Fdddra-
tion chrdtienne des ouvriers dn bois et dn bätiment de la Suisse et de l'Association suisse
des ouvriers et employes protestants tendante ä ce que force obligatolre gdndrale solt
donnde ä certaines clauses dn contrat coliectif de travail du 8 mal 1945 et ä deux conventions

additionnelles concernant l'indnstrie suisse du meuhle en gros; vu l'article 3,2» alinda,
de l'arrdte fdddral dn 23 juin 1943 permettant de donner force obligatoire gdndrale aux
contrats collectifs de travail, arrdte:

Artiele premier. Force obligatoire gdndrale est donnde aux clauses snivantes du contrat
coliectif de travail dn 8 mal 1945 et des conventions additionnelles de mdme date concernant

l'industrie suisse dn meuble en gros:

« L Contrat eolleetlf de travail du 8 mal 1945

Chiffre 1

Durde dn travaiL La durde normale du travail est de 48 heures par semaine. La
repartition des heures de travail est fixde par chaque dtablissement, mais l'on observera
cependant, en rdgle generale, nne interruption d'une heure ä midi.

Chiffre 2

La mise en ordre des outils et dn lieu de travail, en tant qu'elle incomhe ä l'onvrier,
se fait pendant les heures de travaiL

Chiffre 3

Les heures supplementaires, le travail de nuit, dn samedi aprds-midi, dn dimanche
ou des jours feries officiels ne sont autorisds qu'exceptionnellement, pour les cas d'urgence.

Chiffre 4

Salaires. Les salaires mlnimnms sont les suivants, pour chaque dtablissement:
Salalre minimum

sans allocation
de renehdrissement

Ouvriers qualifies et capables de travailler seuLs fr. 1.25
Jeunes ouvriers, durant les 3 ans qui suivent la fin d'apprentissage fr. 1.05
Ouvriers qui se sont formds eux-mdmes fr. 1.05
Manoeuvres fr. —.85
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A ces salalres mlnimums s'ajoutent les allocations de renchörlssement qui ont £U
Convenues par les associations contractantes et auxquelles force obligatoire gönörale a
6t6 conföröe. Les chefs d'Etablissement sont tenus de s'infonner du taux desdites allocations.

Est reputd ouvrier qui s'est formd lui-meme celui qui pendant deux ans a desservl
One machine ou a executd normalement un travail professionnel artisanal et qui est ägö
de 20 ans au moins. C'est la commission professionnelle qui tranehe en cas de doute.

Les ouvriers qui sont infirmes ou n'ont pas pleine capacitö et les adolescents (jus-
qu'ä l'äge de 18 ans revolus) n'entrent pas en ligne de comptepour les salaires minimums;
lis ont droit, en revanche, ä la pleine allocation de renchdrisseraent deleur catdgorie.

Le salairc minimum fixd ci-dessus et augmentd de l'allocation de renchdrisscment
est garanti ä tous les ouvriers qui sont occupds aux pidees ou ä la täche.

Chiffre 5

La paic a lieu rcgulidrement toutes les quinzaines, duraut les heures de travail. Elle
ne doit pas sc faire lc samedi 11 est interdit de retenir, ä titre de garantie, plus de 3 ä 5 jour-
necs de salairc.

Chiffre 6

Suppldments de salalre. Pour les heures suppldmentaires, pour le travail de nuit, du
sainedi apres-midi, du dimanche et des jours fdrids officiels, les suppldments suivants
seront verses:

Heures suppldmentaires et travail du samedi apres-midi
Travail de nuit et du dimanche

25%
50%

Chiffre 7

CongddJemenU En cas de congediemcnt ou de ddpart, l'avertissement doit Ätre donnd
une quinzaine d'avance; cette prescription reste la raäme apres un an de travail dans l'dta-
blisscment.

Le congediemcnt ou l'avis de ddpart doit dtre donnd pour un jour de paie ou un
samedi. Les deux premidres semaines de trasail dans un dtablissement sont eonsiddrdes
comme temps d'essai, pendant lcquel le conge abrupt peut dtre donnd n'importe quand.

Chiffre 8

Vaeanees. Les ouvriers de tous les etablissements souinis ä la prdsente convention
out droit ä des vaeanees payees d'aprds les anndes de service. La durde des vaeanees
paydes est:

de 2 jours ouvrables aprds l'expiration de la 1" annde de service
de 3 jours ouvrables apres l'expiration de la 2« annde de service
de 4 jours ouvrables aprds l'expiration de la 3« annde de service
de 5 jours ouvrables apres l'expiration de la 4' annde de service
de 6 jours ouvrables apres l'expiration de la 5« annee de service
de 7 jours ouvrables apres l'expiration de la 10« annde de service
de 8 jours ouvrables apres l'expiration de la 15« annde de service
de 9 jours ouvrables aprds l'expiration de la 20« annde de service
de 10 jours ouvrables aprds l'expiration de la 25« annde de service

L°n jour de vacanee est paye ä raison de 8 heures.

Le 30 juin est le point de ddpart pour le calcul des anndes de service. L'ouvrier qui
a eld engagd avant le 30 juin de l'annde preeddente a droit pour l'annde courante, ä partir
du 1er juillet, aux vaeanees prevues dans 1'echelle ci-dessus.

En eas de cessation du contrat de travail individuel, l'onvrier a eneore droit ä des
vaeanees au prorata du temps pendant lequel 11 a encore travailld des le l«r juillet.

En cas de restriction de l'exploitation ou de perte de travail de plus de deux mois dont
la faute est impntable ä l'ouvrier, celui-ci n'a droit aux vaeanees qu'au prorata.

11 n'est pas permis de remplacer les vaeanees par une indemnity en especes. Aucun
trus ail du mötier ne peut dtre exöeute pour des tiers pendant les vaeanees ou les loisirs.

Chiffre 13

Conditions de travail plus favorables. La oü des salaires superieurs, des snpplöments
plus cleves ou des vaeanees plus longues sont fixes, il est interdit de les diminuer.

II. Addition dn 8 mal 1943 relative an versement d'allorations de renehörissement

Tons les ouvriers qui sont occupds dans l'industrie du meuble en gros recevront, dös
la date de la declaration donnant force obligatoire gönörale ä la prdsente convention,
une nonvelle allocation de renchdrissement de 4 et. a l'heure.

L'allocation totale de renchdrissement sera done, par rapport aux salaires d'avant-
gucrre, tels qu'ils sont stipules dans le contrat eollectif de travail du 8 mai 1945 (etat
au 1" septembre 1939):

de 57 ct. ä l'heure pour les ouvriers raarids;
de 51 ct. ä l'heure pour les ouvriers edlibataires qui ont atteint l'äge de 20 ans;
de 47 ct. ä l'heure pour les ouvriers edlibataires qui n'ont pas atteint l'äge de 20 ans.

L'allocation de renehdrissement sera versde ä chaque paie.

m. Addition dn 8 mal 1945 relative an eontröle de l'observation des clause« dn eontrat

La commission paritaire institude par les groupements professionnels de l'industrie
dn menhle en gros peut exercer un eontröle pour voir si les clauses auxquelles force
obligatoire gdndrale a dtd dormde s'observenL

L'employeur eonvaineu de ne pas avoir paye les salaires, les allocations de
renchdrissement, les vaeanees et les suppldments de salaire dderetes d'application gdndrale
obligatoire doit rdparer immddiatement et pleinement cette omission; il est tenu en outre
de verser ä la caisse de la commission paritaire de l'industrie du meuble en gros, eompte
de chdques postaux VIII 24703, le 25% de la somme due. Les sommes dues rdtrospeetive-
meut aux ouvriers seront dgalement versdes ä la dite caisse, qui les paiera ä cenx-ci. Les
sommes encaissdes seront employdes ä subvenir aux frais de la ddclaration de force obligatoire

gdndrale, ainsl que du eontröle de l'observation des clauses auxquelles force
obligatoire gdndrale a dtd donnde.

L'Offiee fdddral de l'industrie, des arts et mdtiers et du travail a le droit de vdrifier
en tout temps l'dtat de cette caisse et de voir si les sommes dues aux onvriers leur ont
blen dt6 versees et si le 25% est affecte exclusivement aux fins prescrites. »

Art. 2. Le Ddpartement föderal de l'dconoraie publique a la facultd de prendre, rela-
tivement au eontröle de l'observation des clauses auxquelles force obligatoire est donnde
des mesures spdciales pour sauvegarder les intdrdts des employeurs et ouvriers qui ne font
pas partle des groupements contractants.

Art. 3. La ddclaration de force obligatoire gdndrale s'applique ä l'ensemble du terri-
toire suisse.

Elle s'applique ä tons les ouvriers, qualifiös, qni se sont formds eux-mdmes on non
qualifies, exceptd les apprentis.

Sont rdputds fabricants de meubles en gros tous les dtablissements affilids ä l'Asso-
dation snisse des fabricants de meubles en gros et les autres dtablissements qui fabriquent
de grands meubles, de petits meuhles, des tables, des sieges, des bätis pour menhles rem-
bourres ou des meubles rembourrds, qui emploient 8 ouvriers au moins et qui livrent
principalement leurs produits ä des revendeurs.

Le present arrdtd ne s'appliqne pas anx dtablissements qui sont rdgis par les arrötes
iuivants, tant que ceux-ci seront en vigueur:

a) arrdtd du Conseil d'Etat du canton de Zurich du 11 mars 1943 donnant force obliga¬
toire gendrale ä des clauses du contrat collectif de travail pour le mdtier de menuisier
dans ce canton, ä 1'exception des villes de Zurich et de Winterthour;

b) arrdtd du Conseil d'Etat dn canton de Zurich dn 9 septembre 1943 donnant force
obligatoire gdndrale ä des clauses du contrat collectif de travail pour le mdtier de
menuisier dans la ville de Zurich;

c) arrdtd dn Conseil d'Etat du canton de Berne dn 30 novembre 1943 donnant force
obligatoire gdndrale au contrat collectif de travail pour le mdtier de menuisier dans
l'ancienne partie dn canton;

d) arrdtd du Conseil d'Etat dn canton de Glans du 20 septemhre 1943 donnant force
obligatoire gdndrale au contrat collectif de travail pour le mdtier de menuisier dans
ce canton;

e) arrdtd dn Conseil d'Etat dn canton de Soleure dn 8 octobre 1943 donnant force
obligatoire gdndrale ä des clauses du contrat collectil de travail pour le mdtier de
menuisier-vitrier dans ce canton;

f) arrdtd du Conseil d'Etat du canton de Schaffhouse du 20 octobre 1943 donnant
force obligatoire gdndrale au contrat collectif de travail pour le mdtier de menuisier-
vitrier dans ce canton;

g) arrdtd dn Conseil d'Etat du canton d'Argovie du 15 janvier 1943 donnant force
obligatoire gdndrale au contrat collectif de travail pour le mdtier de menuisier dans
ce canton.

A l'exception des dispositions relatives anx vaeanees et aux allocations de renchdrissement

(art. l«r, I, Chiffre 8, et II), le present arrdtd ne s'applique pas non plus aux
dtablissements qui sont rdgis par le eontrat collectif de travail pour les menuiseries, charpente-
ries, dbdnisteries et fahriques de meubles du canton de Fribourg et par la ddclaration
de force obligatoire gdndrale s'y rapportant, tant que celle-ci scra en vigueur.

Art. 4. Les arrdtds dn Conseil fdddral du 10 ddeembre 1943 donnant force obligatoire
gdndrale au contrat collectif de travail pour l'industrie suisse du meuble en gros et du
26 janvier 1945 donnant force obligatoire gdndrale ä un relevement de l'allocation de
renchdrissement pour cette industrie sont abroges.

Art. 5. La ddclaration de force obligatoire gdndrale entrera en vigueur le jour oü
le prdsent arrdtd sera publid; eile anra effet jusqu'au 30 juin 1946 au plus tard en ce qui
conceme l'allocation de renchdrissement (art. 1«', II) et jusqu'au 31 ddeembre 1946 en
ee qui conceme les autres clauses.

Berne, le 10 juillet 1945.
An nom dn Conseil föderal sul««e,

le president de la Confederation: Ed. de Steiyer,
le vice-ehancelier: Ch. Oser.

Decreto del Consiglio federale
concernente 11 conferimento del carattere obbligatorio generale al contratto

collettivo dl lavoro per l'industria 8vizzera del mobil! all'ingrosso

(Del 10 luglio 1945)

11 Consiglio federale svizzero, vista la domanda dell'Associazione svizzera dei fabbri-
canti di mobil! all'ingrosso, della Federazione dei lavoratori edili e del legno della Svizzera,
della Federazione svizzera dei lavoratori cristiani del legno e dell'arte edilizia e dell'Associazione

svizzera degli operai e degli impiegati protestanti, intesa ad ottenere cbe determinate
disposizioni del contratto collettivo di .avoro eoncluso 1'8 maggio 1945 e di due accordi
addizionali per l'industria svizzera dei mobili all'ingrosso siano dichiarate di carattere
obbligatorio generale, visto l'artieolo 3, secondo capoverso, del decreto federale del
23 giugno 1943 coneernente 11 conferimento del carattere obbligatorio generale ai
contratti collettivi di lavoro, decreta:

Art. 1. £ conferito carattere obbligatorio generale alle seguenti disposizioni del
contratto collettivo di lavoro eonclnso l'S maggio 1945 e degli aeeordi addizionali della
stessa data, per l'industria svizzera dei mobili all'ingrosso:

<1. Contratto eollettiro di lavoro dell'8 maggio 1945

Cifra 1

Durata del servizio. La durata normale del lavoro i di 48 ore per settimana. La
ripartizione delle ore di lavoro i fissata dalle singole aziende; di regola perö a mezzogiomo
deve essere eoncessa una pausa di 1 ora.

Cifra 2

Se lo sgombero del posto di lavoro e la sistemazione degli attrezzi ineorabono all'ope-
raio, dovranno essere fatti durante le ore di lavoro.

Cifra 3

Le ore snppleraentari, il lavoro di notte, come pure il lavoro in domenica, in gioml
festivi o al sabato dopopranzo, sono ammessi sol tan to eccezionalmente ed in casi di urgenza.

Cifra 4

Salari. I salari minimi, per ogni azienda, sono fissati come segue:
Salario minlmo
senza indennltä

di rinearo
per operai qnalificati e lavoranti in modo indipendente fr. 1.25
per giovani operai nsciti da poco dal tirocinio, fino a tre anni dopo

lo stesso fr. 1.05

per operai che non hanno fatto il tirocinio fr. 1.05

per manovali fr. —.85

A questi salari minimi vengono aggiunte le diverse indennitä di rinearo concordate
dalle federazioni contraenti, alle quali Venne conferito carattere obbligatorio. Gii im-
prenditori sono obbligati a informarsi sempre sull'entitä dell'indennitä di rinearo esistente.

£ considerato operaio che non ba fatto il tirocinio propriamente detto coiui ehe
normalmente, durante due anni, ha fatto funzionare una raacchina oppure ha esegnito
lavoro professionale nel modo artigianale ed ha raggiunto perlomeno i 20 anni d'etä.
In casi dubbio decide la eommissione professionale.

Gli operai deboll, minorati nelle capacitä o giovani (fino all'etä di 18 anni compiuti)
non entrano in linea di conto per i salari minimi; per contro essi hanno diritto all'inden-
nitä di rinearo completa aecordata alia loro eategoria.

II salario rainimo sopra menzionato aumentato dell'indennitä di rinearo viene
garantito a tutti gli operai ehe lavorano a cottimo.

Cifra 5

La paga ha luogo ogni quindieina, durante le ore di lavoro. Non si fa mai al sabato.
£ vietato trattenere, quale garanzia, un importo superiore a quello di 3 a 5 paghe gior-
naliere.

Cifra 6

Supplement! di salario. Per le ore supplementary per il lavoro nottumo, come pure
per il lavoro prestato la domenica, i giomi festivi o il sabato dopopranzo, dovranno
essere corrisposte le paghe aumentate de le tasse segnenti:

per le ore supplemental! e per 11 lavoro prestato il sabato dopopranzo 25%
per il lavoro nottumo o domenicale 50%

Cifra 7

Disdetta. II termine di disdetta & di una quindieina, anche quando l'impiego ha
durato piü di 1 anno.

La disdetta deve essere data per 1 giorao di paga o un sabato. Le due prime settimane
di lavoro dopo l'entrata in servizio vengono considerate come tempo di prova, durante
il quale il contratto pnö essere sciolto in ogni tempo.

Cifra 8

Vaeanze. Gli operai di tutte le imprese sottoposte al presente contratto hanno
diritto, a seconda degli anni di servizio, alle vaeanze pagate. La durata delle vaeanze
pagate e di:

2 giomi lavorativi dopo 1 anno di impiego
3 giomi lavorativi dopo 2 anni di impiego
4 giomi lavorativi dopo 3 anni di impiego
5 giorni lavorativi dopo 4 anni di impiego
6 giomi lavorativi dopo 5 anni di impiego
7 giorni lavorativi dopo 10 anni di impiego
8 giomi lavorativi dopo 15 anni di impiego
9 giomi lavorativi dopo 20 anni di impiego

10 giomi lavorativi dopo 25 anni di impiego

Ogni giorao di vacanza i pagato in ragione di 8 ore.
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Come giorno di calcolo per il computo degli anni d'impicgo vale il 30 giugno. L'operaio
che venne assunto prima del 30 giugno dell'anno prcccdentc lia diritto alle vacanze,
secondo la scala summenzionata, a contare dal l°luglio dcH'anno corrcnte.

In caso di scioglimento del contratto di lavoro, l'operaio ha diritto ancora alle vacanze,
pro rata, secondo la durata del rapporto d'impicgo cd a eontare dal l»luglio.

In caso di riduzione del personale dcll'azienda ein caso diperdita di lavoro imputabile
all'operaio dclla durata di oltre due mcsi, la durata delle vacanze sarä limitata in pro-
porzione dei giorni di lavoro escguiti.

Non b permesso eorrispondere una somma in contanti al posto delle vacanze. Durante
le vacanze e le ore libere non si possono eseguire lavori professional! per conto di terzi.

Cifra 13

Condizionl di lavoro piü favorevoii. Ove siano giä fissati delle paghc o dei supplementi
piii alti, oppurc delle vacanze piü lunghc, non b leeito diminuirli.

II. Aecordo uddlzlonale deii'8 magglo 1915 eoncernentc 11 versamento di un indennitä
dl rinearo

Tutti gli operai occupati nell'industria svizzera dei mobili all'ingrosso riceveranno,
dal inomento in cui b stato confcrito carattere obbligatorio generale alia presente eon-
venzione, uua nuova indennitä di rinearo di 4 cent, all'ora.

L'iudennitä totale di rinearo sard dunque, in confronto dei salari d'antcguerra,
cosi come furono fissati nel contratto collettivo di lavoro dell'S inaggio 1945 (stato al
1° settembrc 1939):

di 57 cent, all'ora per gli operai sposati;
di 51 ccut. all'ora per gli operai celibi ehe hanno giä compiuto i venti auni;
di 47 cent, all'ora per gli operai celibi che non hanno ancora compiuto i veuti anni.

L'indennitä di rinearo sard versata ad ogni paga.

III. Aeeordo addizlonale dcil'8 magglo 1945 eoneernente 11 eontrollo dell'osservanza delle
disposizioni contrattuali

La coinmissione paritetica costituita dalle associazioni professional! nell'industria
dei mobili all'ingrosso pud eseguire eontrolli per vedere se le disposizioni a cui veune
conferito earattere obbligatorio vengono rispettate o no.

Dove si constata che il salario, le indennitä di rinearo ed i supplementi salariali a
eui venne conferito carattere obbligatorio non sono eorrisposti, il datore di lavoro 6

tenuto a versare immediatamente agli operai tutta la differenza, eon effetto retroattivo.
Oltre a cid deve versare il 25% della differenza stessa alia cassa della commissione
professionale paritetica dell'industria svizzera di mobili all'ingrosso, conto chäques postali
VIII 24703.

Anche le differenze eorrisposte agli operai devono essere versate alia cassa in parola,
ehe a sua volta le trasmettcrä agli operai medesimi per mezzo della commissione professionale

paritetica. Le somme incassate saranno impiegate per coprire le spese incontrate
per il conferimento del earattere obbligatorio, come pure per eseguire il eontrollo delle
disposizioni a cui venne conferito tale carattere.

L'Ufficio federale dell'industria, delle arti e mestieri e del lavoro ha il diritto di
esaminare in ogni tempo questa cassa e di controllare se i denari furono trasmessi regolar-
raente agli operai e se il 25% 6 utilizzato esclusivamente nel senso prescritto. •

Art. 2. II Dipartimento federale dell'economia pubblica ha il diritto di prendere
misure speciali, pel eontrollo circa l'osservanza delle disposizioni dichiarate di carattere
obbligatorio generale, a protezione degli interessi di coloro che non sono membri delle
associazioni contraenti.

Art. 3. 11 conferimento del earattere obbligatorio generale si applica su tutto 11

territorio svizzcro.

Esso si applica a tutti gli operai, qualiflcati e non qualificati, esclusi gli apprendistl.
Sono considerati come fabbricauti di mobili all'ingrosso tutti gli stabilimenti affiliati

all'Associazione svizzera dei fabbricanti di mobili all'ingrosso, come pure altre aziende
le quali fabbricano mobili grandi e piecoli, tavolc, sedie, tclai per mobili da imbottire,
o mobili imbottiti, e ehe impiegano almcno 8 operai e forniscono i loro prodotti per la
piü gran parte a rivenditori. Sono ecccttuate le aziende giä sottoposte a un contratto
collettivo di lavoro pel mestiere del falegname.

II presente decreto non si applica agli stabilimenti che sono sottoposti al segucntl
decreti:

a) Decreto del Consiglio di Stato del canton Zurigo dell' 11 marzo 1913 che attribuisce
carattere obbligatorio generale ad alcune clausole del contratto collettivo di lavoro
per il incstiere del falegname nel canton Zurigo ad eceezione delle eittä di Zurigo e
di AYinterthur.

b) Decreto del Consiglio di Stato del canton Zurigo del 9 setteinbre 1913 che attribuisce
carattere obbligatorio generale ad alcune clausole del contratto collettivo di lavoro
per il mestiere del falegname nella cittä di Zurigo.

c) Decreto del Consiglio di Stato del canton Bcrna del 30 novembre 1943, che attribuisce
carattere obbligatorio generale al contratto collettivo di lavoro per il uiesticrc del
falegname nella parte antica del canton Berna.

d) Decreto del Consiglio di Stato del canton Glarona del 20 settembrc 1943 che attri¬
buisce carattere obbligatorio generale al contratto collettivo di lavoro per il mestiere
del falegname nel canton Glarona.

e) Decreto del Consiglio di Stato del canton Solctta dall'8 ottobre 1943 che attribuisce
carattere obbligatorio generale ad alcune clausole del contratto collettivo di lavoro
per il mestiere del falegname-vetraio nel canton Soletta.

f) Decreto del Consiglio di Stato del canton Sciaffusa del 20 ottobrc 1943 che
attribuisce carattere obbligatorio generale al contratto collettivo di lavoro per il mestiere
del falegname-vetraio nel canton Sciaffusa.

g) Decreto del Consiglio di Stato del canton Argovla del 15 geunaio 1943 che attri¬
buisce carattere obbligatorio generale al contratto collettivo di lavoro per il mestiere
del falegname nel canton Argovia.

Ad eceezione delle disposizioni eoncernenti le vacanze e le indennitä di rinearo
(articolo 1, I, numero 8, e II), il presente decreto non si applica neppure alle aziende
per le quali vige un contratto collettivo di lavoro per botteghe da falegname, carpenliere,
ebanista c fabbricantc di mobili del cantone di Friborgo ed il conferimento del carattere
obbligatorio generale cbe vi si riferisce, fino a tanto ehe quest'ultimo resta in vigore.

Art. 4. I decreti del Consiglio federale del 10 dicembre 1943 eoneernente il conferimento

del carattere obbligatorio generale al contratto collettivo di lavoro per l'industria
svizzera dei mobili all'ingrosso e del 26 gennaio 1945 eoneernente il conferimento del
carattere obbligatorio generale ad un aumento dell'indennitä di rinearo per quest'industria,
sono abrogati.

Art. 5. D conferimento del carattere obbligatorio generale entra in vigore con la
pubblicazioue del presente decreto e avrä effetto fino al 30 giugno 1946 al piü tardi per
quanto concerne l'indennitä di rinearo (art. 1, II) e fino al 31 dicembre 1946 per quanto
concerne le altre clausole.

Berna, 10 luglio 1945,

In nome del Consiglio federate svizzcro,

il presidente della Confederazione: Ed. v. Steiner;

il vicecancelliere: Ch. 0*er.

Aktiven

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt, Zürich
Bilanz per 30. Jnni 1945 Passiven

Kassa, Giro- und Postscheckguthaben
Coupons
Bankendebitoren auf Sicht
Wechsel
Kontokorrentdebitoren mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 5 039 737.10
Darlehen mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 376 815.—
Hypothekaranlagen
Wertsehriften
Bankgebäude
Sonstige Aktiven

(AG. 61)

Kautionen: Fr. 226 852.95.

Fr. Ct
1 612 933 63

319 60
1 675 428 63

36 177 30
5 798 047 45

433 811 70

179 015 798 77
5 121 526 —
2 200 000 —
1 512 666 06

197 406 709 14

Bankenkreditoren auf Zeit
Kontokorrentkreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit
Sparkassa
Einlagehefte
Obligationen:

a) Kassaobligationen
b) Serienobligationen

Pfandbriefdarlehen
Sonstige Passiven
Aktienkapital
Reserven:

a) Reservefonds
b) Ausserordentlicher Reservefonds
c) Gewinnsaldo

Kautionen: Fr. 226 852.95.

Fr. 76 779 500.-
s 33 172 500.-

Fr.
j
j>

4000 000.-
2 500 000.-

586 300.83

Fr.
750 000

2 399 716
2 435 141

21 947 993
955 343

109 952 000
31 400 000

2 480 213
18 000 000

Ct.

42
65
90
09

25

7 086 300 83

197 406 7Ü9| 14

Aktiven

Schweizerische Mobiliar-Versichernngs-<2esellschaft in Bern
Bilanz pep 31. Dezember 1944 Passiven

Wertschriften:
Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen

Schuldbuchforderungen
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Hypothekarische Anlagen
Grundstücke
Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungs-

gesellsehaften:
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Mobiliar und Material
Andere Aktiven und Debitoren

(VG. 18)

Bern, den 12. Mai 1945.

Fr. Ct.

27 461 858
242 640

2 974 500
1 096 627 30

13 340 390 50
4 000 000 —
4 961 523 39

579 681 69

150 848 64

91 817 45
1

892 059 4ü

55 791 947 43

Gesellschaftskapital:
Gesetzlicher Reservefonds (Reservefonds)
Speziaireserven:

Ausserordentliche Reserve
Rückversicherungsreserve
Gewinnfonds der Genossenschafter

Technische Rückstellungen für eigene Rechnung:
Prämienüberträge
Sehwebende Schäden
Elementarschadenreserve

Verpflichtungen an Versicherungs- und Rückversiehe-
rungsgesellsc haften:
Aus laufender Rechnung

Schuldverpflichtungen:
Hypothekarische Belastung der Liegenschaften

Andere Passiven und Kreditoren
Gewinn

Garantieverpflichtungen gemäss Artikel 670 OR.:
Total Fr. 1 313 200.-

Fr. Ct.

30 000 000 — I

4 500 000 _
4 200 000 —
2 650 000 —

6 590 000
1 096 000
4 000 000

86 655 40

231 000
732 430 62

1 705 861 41

55 791 947 43

Schweizerische Mobiliar-Versicherungs-Gesellschalt
W. Koenlg, Direktor. pp. Müller.
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Le commerce exterieur de la Suisse en juin 1945
Comparativemcnt ä mai 1945, le mois de juin est marqud par un accrolssement des

Importations ct un recul des exportations, ce qui se traduit par une diminution du solde

actif dc notre balance commerciale. Les Importations ont atteint 75,5 millions do francs
et ont done augments de 12,7 millions par rapport au mois de mai 1945, alors que les

exportations ont, en comparaison du mois prdcitd, rdtrogradd de 6,9 millions pour tomber
ä 13-1,3 millions do francs. Au regard de juin 1944, Involution dc notre commerce extdrieur
est caractdrisdc par des chiffres d'importation sensiblement en baisse, ainsi que par
des valeurs d'exportation ldgdrcmcnt en hausse, avee un mouvement quantitatif ddcrois-
sant.

Evolntlon de notre balance commerciale

Pdrlode
Importations Exportations Balance Valeor d'expor-

Wa^oo* do Valour on Wagon* do Valour en -f- solde actif tatlon en %
million*

do fr.
million*

de fr.
—solde passIf de la valeor
million* do fr. d'importation

1938 moyenne mensuelle 61 493 133,9 5 092 109,7 — 24,2 81,9
1944 moyenne mensuelle 21 853 98,8 2 540 94,3 — 4,5- 95,4
1944 juin 30 610 112,9 1 988 132,1 + 19,2 117,0
1945 mai 5 359 62,8 1 465 141,2 + 78,4 224,8
1945 juin 7 661 75,5 1 387 134 3 + 58,8 177,9

1944 janvicr/juin 171 171 753,0 17 966 711,1 — 41,9 94,4
1945 janvier/juin 28 748 285,2 6 957 594,4 +309,2 208,4

Dcpuis le mois de fdvrier 1945, notre balance commerciale präsente continuellemcnt
d'importants soldes actifs mcnsuels et pendant le mois de juin 1945 un exeddent d'ex-
portatlon de 58,8 millions de francs.

Si Ton compare les rdsultats du premier scmestre de 1945 avec ceux de 1944, on
remarque que les entries ont reculd en quantitd de 83% ct en valeur de 62%. Les sorties
enregist.rcnt pendant la meme periode unc moins-value de 16% environ et un dichet
quantitatif de plus de trois clnquidmes. Cette forte diminution de poids est imputable
surtout ä l'arrdt dc nos envois de marchandiscs lourdes de grande consommation.

Importations
Mentionnons tout d'abord que les ebiffres totaux et les rdsultats ddtaillds relcvds

dans le scctcur des importations comprennent aussi les marchandises dddouandes ä la
sortie d'cntrcpßts, ainsi que cellcs traitdes en douane prdeddemment ä titrc provisoire
et acqulttdes ddfinitivement pendant le mois de juin 1945.

II y a lieu de souligner en l'occurrence l'accroisscment des importations intervenu
cette fois par rapport au mois de mai 1945, alors que dcpuis 1940 on a toujours pu constater,
de mai ä juin, une tendance contraire. Toutefois, nos achats continuent ä se maintenir
ä un faiblc niveau, car ils ne rcprdscntcnt actucllcment, au point de vue quantitatif,
qu'un quart du volume des marchandiscs revues en juin 1944.

Importations des princlpales denrdes alimentaires et boissons

Moyenne Moyenne
mensuelle Mai Juin mensuelle Mai Juin

19311 1944 1945 1915 1938 191-1 1945 1945

quantitds en 10 t valeurs cn mill, de fr.
Fromcnt 3 823 638 582 1 208 6,9 3,2 2,9 6,4
Orge 1 230 239 589 199 1.9 1,7 2,9 0,9
Mais 867 67 265 269 1,3 0,3 1,1 1,1
Noix et noisettes 29 63 34 26 0,5 2,7 1,6 1,2
Ldgumes frais 439 70 2 1 1,6 0,4 0,01 0,01
Cafe brut 144 57 88 145 1,2 1,2 2,0 3,4
Sucre cristallisd 1 052 367 223 224 1,7 3,9 2,4 2,4
Huile comestible 96 6 99 13 0,6 0,2 2,1 0,3 •

Vin en fdts hi 78 823 45 390 65 442 74 833 2,7 3.5 6,9 8,3

Comparativcment aux dcrniers mois, il s'est importe un pcu plus dc fromcnt, mais
pas encore en quantites süffisantes pour couvrir les besoins normaux du pays. L'orgc
(voir tableau) ct 1c seiglc (130 wagons dc 10 t contre 236 en mai 19451 ont retrograde
par rapport au mois precedent, alors que nos achats d'avoinc ont passe de 250 ä 429

wagons. Nos importations de cafd brut sc sont dgalement dcveloppdes, Ics quantites
dc cc mois correspondant au rdsultat moyen mensuel dc 1938. Les arrivages de vin
en flits — spccialement dc provenance franfaisc — sont plus abondants, tandis que
les entrees d'huile comestible sc sont sensiblement rdduites. En comparaison dc mai 1945,
notre approvisionnement en sucre cristallisd est restc stationnairc. Cc p'ostc est constitufi
presque exclusivemenf par du Sucre importe antdrieurcment, mis en entrepots, acquitte
ddfinitivement ä l'importation dans lc courant dc juin 1945 et rcleve en consequence
par la statistique du commerce.

Pour le froment et lc vin en flits, 10% environ des quantites relevdes pendant le
mois dc juin 1945 sont sorties d'entrepöts pour entrer dans la circulation intericure libre,
alors que pour le enfd brut, il ne s'agit que dc 3 %. Les importations de saindoux argentin
sc sont rdduites, comparativement ä mai 1945, de 111, soit ä 48 wagons, et les achats
d'eeufs en poudre cn provenance d'Argcntinc ont rdtrogradd, durant la mdme pdrlode,
de 33 ä 11 wagons. Outre les marcbandises Indiqudes dans le tableau ci-dessus, il con-
vient encore de signaler particulldrement les entrdes de thd (2,5 mill defr.), d'oranges
(1,3 mill, de fr.) et de citrons (0,5 mill de fr.).

Importations des princlpales matidres premidres industrielles

M alldrcs textiles:

- Moyenne
mensnelle Mal Jnln

1938 1944 1945 1945

quantitds en 10 t

Moyenne
mensuelle Mol Juin

1938 1944 1945 1945

valeurs en mill. de. fr.

Coton brat 237 0 39 135 3,1' 0 0,9 3,4
Schappe 9 0 — — 0,5 0,1 — —
Soie dcrae 4 0 2 2 1,0 0,4 2,2 3,0
Laine brute 58 2 46 45 1,6 0,1 3,7 3,8

Malldrcs prcmldros mdtalllqnesi
Fer et acier bruts
Fers commerciani pour I'in-

dustrie du bätiment et des
machines

Cuivre brat

Autrcs matidres poor l'industrie:
Cuirs et peaux bruts
Cuirs pour semelles et pour

tiges de chaussures
Tabacs bruts
Matidres premidres pour la

brasserie
Fruits oldagineux
Fdves de cacao

863

902
162

37

9
58

422
566

77

324 —

302
7

1,3 1,2 — 0,01

Carburantsi
Charbon
Benzine

27 806
1 671

1

57

125
204

76

11 410
301

0
46

254
6

74
101

23
0

1

53

262
32

500
192

2,4
1,7

2,1 0,1 0,3
0,2 — 0,01

0,6 0,4 0,1 0

0,7
1,3

1,5
1,5
0,5

10,6
2,2

0,3 0,02 0,1
2,5 2,4 2,8

1,6
1,8
0,9

10,6
2,6

2,2
0,1

0,1
1,2

3,2
0,6

1,2
1,6

Dans le sccteur des matidres textiles susmentionndes, seul le coton brat a amdliord
sa position & l'importation. n s'est importd & pen prds autant de laine brute que pendant
le mois prdeddent. Notre approvisionnement en matidres premidres mdtalliques est
prdcaire et la pdnorie de charbon, Iourde de consdquences, est pour nous une cause pon-

tinuelle de soucis. Pour les fdves de cacao et les fruits oldagineux, on enregistre urte
Importation accrue par rapport ä mai 1945; mais les rdsultats quantitatifs actuels ne
reprdscntent pas mdme la moitie des arrivages moyens mensuels de 1938. Les fruits
oldagineux, qui en mai 1945 dtaient de provenance argentine, nous sont parvenus cc mois-cl
de l'Afrique Orientale portugaise; cette marchandise a dtd sensiblement plus chdrc que
cellc acbetde en Amdrlque du Sud. Pendant le mdme laps de temps, nos achats de tabacs
bruts ont dgalement quelque peu augmentd et ne sont que de 10% environ inlcricurs
ä la moyenne mensuelle de la dernidre annde de paix.

Exportations
D'aprds les indices quantitatifs ponddrds des valeurs, done compte tenu des inter-

versions importantes survenues dans l'assortiment des marchandises et aprds dlimination
des fluctuations de prix susceptibles de fausscr les comparaisons, nos exportations, aveo
62,4, ont fldchi de 2 % comparativement ä mai 1945. En revanche, par rapport ä juin 1944,
nos ventes ont progressd de 13 % en chiffre rond. Cet indice accru, en prdsence de quantitds

fortement en rdgression, rdsulte de livraisons relativement plus abondantes de pro-
duits de grande valeur.

Exportations de nos princlpales.industries

Valeurs
Indices

d'exporlatlon 1)

d'exportation Moyenne
Mai Join mcnsnelle Mai Juin
1945 1945 1944 1945 1945

- en millions de francs (1938 100)
Indnstrle textile:

Tissus de coton 1,2 1,1 7,8 6,0 5,5
Broderies 5,1 5,8 27,6 71,8 73,3
Fils de sole artificlelle 0,9 0,6 78,8 19,6 13,8
Etoffes de soie 7,6 7,2 143,7 119,4 113,9
Bubans de soie 0,7 0,6 43,7 86,8 66,7
Bonneterie et articles en tricot 0,1 1,0 76,0 7,3 118,6

Industrie des tresses de pallle pour
ehapeaux

Industrie des chaussures en 1000 paires
en mill, de fr.

Industrie mdtallurglqne:
Machines

Montres enlOOOpidces
en mill, de fr.

Instruments et appareils

Industrie ehimlqnc et pharmaecutique:
Mddicamcnts et parfums
Produits chimiques pour usages indus-

triels
Couleurs d'aniline et indigo

2.6
10,0

0,3

1,3
9,21
0,2/

63,1

9,5

150,5

9,3

74,2

9,1

23,3
2214,3

52,5
7,5

23,0
2190,71

53,7/
6,6

30,5

52,9 •

68,4

56,2

122,0

106,4

63.1

117,3

79.2

10,9 7,0 53,9 99,8 70,4

0,8
13,2

0,9
8,4

36,0
35,2

9.5
90,7

7,2
46,1

1) Indices quantitatifs ponddrds des valeurs.

Parmi les produits textiles exportds, la bonneterie et les articles en tricot ont gagnd
sensiblement de terrain. En outre, nos envois de broderies ddpasscnt legdrcment ccux
du mois precedent, alors que les autres articles figurant dans lc tableau ci-dcssus ont une
Mndance ä la baisse, particllement anssi en comparaison des chiffres moyens de 1944.
Dans l'industrie des tresses de paillc pour cbapeaux, le recul constatd en mai 1945 s'est
poursuivi d'une maniere cncorc plus accentuec; relevons ä ce propos que mdme en temps
normal, juin est toujours un mois pendant lequcl l'exportation de ces produits est faible.

Dans l'industrie mctallurgique, nos livraisons d'instraments et d'appareils sont en
regression, alors que nos ventes dc machines et de montres n'ont subi ancune modification
iinportante comparativement ä mai 1945. Nos expeditions d'horlogerie sc maintiennent
ä un niveau dlcvd aussi au regard de celles effectuees pendant la dernidre annde d'avant-
guerre.

En ce qui concernc notre industrie cbimique et pharmaceutique, les sorties de
medicaments et de parfums ont considdrablement diminnd; il en est de mdme pour les coulcurs
d'aniline et l'indigo. Au point de vue de 1'indice, la branebe des matidres colorantes so
solde au total par un deficit d'environ 54% par rapport ä 1938. Les prodnits cbimiques
pour usages industriels figurcnt toujours avec les cbiffres d'exportation les plus faibles.

Aprds une interruption quasi compldte de presque une annde et demie, les ventes
de fromage non rdcapituldes ci-dessus ont repris en mai (0,8 mill, de fr.) et en juin (0,5 milL-
de fr.), la France ayant etd notre principal acbeteur.

Parmi les exportations secondaircs qui revdtcnt une certalne importance comme
articles dc compensation, 11 y a lieu de mentionner entre autres la menuiserie du bätiment
(environ 400 wagons de 10 t, 4,2 milL de fr.), les produits des arts graphiques (1,1 milL
de fr.), ainsi que les livres imprimds (0,4 mill, de fr.). Ces articles ont dtd dcoulds en France,
alors que 1'aluminium, pour une valeur de 0,5 mill, de fr., a pris le cbemin de I'Espagne.

Nos prinelpaux fonrnisseurs et ddbonehds

Importations Exportations
Join

1944 1945
en milL

de fr.

Participation
1938 Join 1945

en % des

importations
totales

Join
1944 1945

en mill,
de fr.

Participation
1938 Juin 1945

en % des

exportation*
totales

Allemagne 47,2 2,3 23,22 3,05 50,2 0,05 15,66 0,03
France 5,2 13,2 14,26 17,53 1,5 18,0 9,22 13,41
Italie 3,2 4,1 7,26 5,49 0,3 0 6,93 0
Grande-Bretagne 0,1 0,4 5,91 0,53 1,6 3,6 11,25 2,71
Portugal 1,1 0,8 0,28 1,01 2,1 8,6 0,59 6,41
Espagne 8,7 8,4 0,34 11,12 3,0 9,1 0,39 6,79
Argentine 3,6 10,6 3,64 14,02 1,3 14,2 2,72 10,55
Brdsil 0,5 4,4 0,74 5,89 1,1 7,3 1,26 5,42
Inde Britannique 0,04 1,4 1,44 1,84 2,3 7,2 1,77 5,38
Ceylan; Maldives 1,0 2,3 • 3,08 0,03 0,1 0,07
Canada 0,6 6,8 1,50 9,04 0,9 2,9 1,12 2,17
Etats-Unis 2,5 4,8 7,80 6,42 5,2 26,2 6,89 19,52
Afrique orientate

portugaise 0,6 3,0 • 4,02 0,05 0,7 • 0,49

Parmi les pays voisins, senle la France enregistre un mouvement qui ddpasse pro-
portionncllement celui de l'annde 1938. Nos exportations en Allemagne et en Italia
ont pour ainsi dire cessd ct nos Importations, spccialement celles d'Allemagnc, restent
faibles. Dans la constellation des autres pays europdens, I'Espagne surtout est devenue
un de nos principaux partenaires commerciaux et le marebd portugais se Signale ä nou-
veau par une remarquable capacitd d'absorption pour les produits suisses. En ce qui
concerne les pays d'outre-mer, il convient de relever que les Etats-Unis ont achetd presque
un cinquidme de notre production totale exportde et l'Argentine un dixidme environ.
En outre, 14% de nos achats proviennent de ce dernier pays. Notre commerce extdrieur
avec 1'Inde britannique suit une ligne ascendante. Nos importations de Cevlan consistent
principalcment en thd et cellcs de l'Afrique Orientale portugaise en fruits oldagineux,

Berne, le 11 julllet 1945.

Statistique du commerce de la Direction gdndrale des douane**
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Yerffignng Hr. 7 P des Kriegs-lndnstrie- und -Arbeits-Amtes

betreffend Pradnhtions- und Verbrancbslen&nng in der Papierbranche

(Briefumschläge)

(Vom 10. Juli 1945)

Das Kriegs-Industrie- und -Arheits-Amt, gestützt auf die Verfügung
Nr. 25 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 25. März 1941,
über die Sicherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit technischen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten (Produktions- und Verbrauchslenkung

in der Papierbranche), verfügt:
Art. 1. Höchstgewichte. Die nachfolgend genannten Briefumschläge

dürfen nur in folgenden Höchstgewichten hergestellt werden:

Bezeichnung

a) Farbige Briefumschläge in Grad- und Schrägschnitt,

satiniert und einseitig glatt
b) Weisse Briefumschläge

ohne Innenstrich oder Innendruck
holzhaltig
holzfrei

mit Innenstrich oder Innendruck
holzhaltig
holzfrei

c) Briefumschläge aus Java-Papieren
Format 0000 (265 x 185) und kleinere Formate

d) Trauerklappen-Post, Todesanzeigen

e) Briefumschläge für Ausstatlungen,
Blocks, Reisemappen usw.

Höchstgewicht
des Papiers

80 g/m»

100 g/m'
110 g/m»

90 g/m*
90 g/m'

80 g/m'
100 g/m»

100 g/m»

Für Briefumschläge mit Innendruck darf nicht dickeres Papier
verwendet werden als für Briefumschläge aus gestrichenem Papier.

Art. 2. Formate. Briefumschläge dürfen nur in folgenden Formaten
hergestellt werden:

Geschäftsbriefumschläge:

162 x 114 mm (C 6)
176 x 125 mm (B 6)

Kanzleibriefumschläge:
200 x 130 mm (O)
229 x 162 mm (C 5)
250 x 176 mm (B 5)
265 x 185 mm (0000)

Aktenumschläge:
260 X 200 mm
290 x 220 mm
324 x 229 mm (C 4)
353 X 250 mm (B 4)
400 x 260 mm
114 x 324 mm (C 6/4)
140 x 340 mm

Briefumschläge, deren eine Seite 400 mm oder mehr misst, unterliegen
keinen Formatbeschränkungen.

Für die in Artikel 13 unter Literas b, c und f der Verfügung Nr. 3 P
erwähnten Abweichungen der Normalformate sowie für den Versand von
hestimmten Artikeln (wie Kalender, Muster, Hefte, Bücher) können die
passenden Briefumschläge als Spezialanfertigungen hergestellt werden,
auch wenn sie von den Formatvorschriften abweichen. Für den Versand
von Steuerformularen in Doppelhlättern darf das Format C 6/5 hergestellt
werden. An Stelle des Formates 290/220 mm darf das Format 310/220 mm
hergestellt werden.

Die Rohformate der Briefumschlagpapiere sind an keine Format-
Vorschriften gebunden.

Art. 3. Fasson. Briefumschläge in folgenden Fassons dürfen nicht mehr
hergestellt werden:

a) Fasson C und D für die Formate O (200x130) und C5 (229x162);
h) Fasson B (Hochschluss) in allen Formaten;
c) Fasson Dn für die Formate C 6 und B 6 sowie die -Zwischenformate.

Art. 4. Ausnahmebewilligungen. In zwingenden Fällen kann die Sektion
für Papier und Zellulose auf begründetes, schriftliches Gesuch hin
Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verfügimg bewilligen und die
Bedingungen festsetzen.

Art. 5. Uebergangsbestimmungen. Lagervorräte an Papier, die nach
Gewicht oder Format den Vorschriften dieser Verfügung nicht entsprechen
und vor.dem Inkrafttreten hergestellt wurden, dürfen weiterverarbeitet
werden.

Papierformate, die ausschliesslich für eines der verhotenen
Briefumschlagformate (C 6/5, 4%, 5%) verwendet werden können, dürfen
zur Herstellung dieser Formate aufgehraucht werden; dagegen dürfen
Sammelformate, die ausser für die verbotenen auch für die noch zugelassenen

Briefumschlagformate verwendet werden können, nur für die Herstellung

der letzteren aufgebraucht werden.

Lagervorräte an Papier sowie Papierformate, die den Vorschriften
dieser Verfügung nicht entsprechen, dürfen gemäss Absätzen 1 und 2 nur
his zum 31. Oktober 1945 ohne Bewilligung der Sektion für Papier und
Zellulose weiterverarbeitet werden.

Art. 6. Sanktionen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die
gestützt darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen
der Sektion für Papier und Zellulose werden gemäss dem Bundesrats-
beschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege hestraft.

Unabhängig vom Strafverfahren bleiben der Ausschluss von der
Weiterbelieferung mit Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten sowie der Entzug
allfälliger Bewilligungen vorbehalten.

Art. 7. Schlussbestimmungen. Diese Verfügung tritt am 12. Juli 1945
in Kraft. Die Sektion für Papier und Zellulose ist mit dem Erlass der
Ausführungsvorschriften und dem Vollzug beauftragt.

Artikel 22 der Verfügung Nr. 3 P des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes, vom 12. Mai 1942, betreffend Produktions- und Verhauchslenkung
in der Papierbranche wird aufgehoben.

Nach der aufgehobenen Bestimmung werden noch die während ihrer
Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 7 P de l'Office de guerre pour ('Industrie et le travail
concernant le contröie de la production et de la consommation dans Ia

brauche du papier

(Enveloppes)

(Du 10 juillet 1945)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail, vu l'ordonnance n° 25
du Departement föderal de l'economie publique, du 25 mars 1941, tendant
ä assurer l'approvisionnement de la population et de l'armöe en matiöres
premieres pour l'industrie et en produits mi-fabriquös et fabriques (contröie
de la production et de la consommation dans la brauche du papier), arrete:

Article premier. Poids maxima. Les enveloppes des espcces suivantes
ne peuvent se fabriquer qu'avec des papiers ne döpassant pas les poida
maxima ci-aprös:

Designation

a) Enveloppes de eoulenr,
coupöes en rectangle ou en losange,
satirises d'un cfltä

b) Enveloppes blanehes,
non teintöes ou imprimöes ä l'intörieur,

papier contenant du bois
papier sans bois

teintäes ou imprlmöes ä l'inWrieur,
papier contenant du bois
papier sans bois

c) Enveloppes en papier Java,
format 0000 (265 x 185) et formats plus petlts

d) Avis mortnaires pllables
e) Enveloppes pour assorllments,

blocs, papeteries de voyage, etc.

Polds maximum
du papier

80 g/m»

100 g/m»
110 g/m»

90 g/m»
90 g/m'

80 g/m»
100 g/m»

100 g/m»

II est interdit d'employer du papier plus fort pour les enveloppes im-
primöes ä l'intörieur que pour Celles qui sont teintöes ä l'intörieur.

Art. 2. Formats. Les enveloppes ne peuvent se fabriquer que dans les
formats suivants:

Enveloppes commerciales:
162 x 114 mm (C 6)
176 x 125 mm (B 6)

Enveloppes administratives:
200 x 130 mm (0)
229 x 162 mm (C 5)
250 x 176 mm (B 5)
265 x 185 mm (0000)

Enveloppes pour documents I

260 x 200 mna
290 x 220 mm
324 x 229 mm (C 4)
353 x 250 mm (B 4)
400 x 260 mm
114 x 324 mm (C 6/4)
140 x 340 mm

Les enveloppes dont un des cötös mesure 400 mm ou plus ne sont sou-
mises ä aueune limite de format.

Des enveloppes, möme de format ne röpondant pas aux prescriptions
susenoneees, peuvent etre fabriquöes specialement pour les usages benA-
ficiant de derogations aux formats normaux selon l'article 13, lettres b, c
et f, de l'ordonnance n° 3 P, ainsi que pour l'envoi d'objets döterminös
(tels que calendriers, öchantillons, cahiers, livres). Le format C 6/5 peut
ötre mis en fabrication pour les declarations d'impöts en double. Le format
310/220 peut remplacer le format 290/220.

Le papier brut pour enveloppes n'est soumis ä aucune prescription
de format.

Art. 3. Fa^on. II est desormais interdit de fabriquer des enveloppes se
classant dans les fa?ons suivantes:

a) fa^ons C et D, dans les formats 0 (200 X130) et C 5 (229 X162);
b) fagon B (fermeture dans le haut) en tous formats;
c) faf on Dn, dans les formats C 6 et B 6, ainsi que dans les formats

intermediates.

Art. 4. Derogations. En cas de nöcessitö absolue, la Section du papier
et de la cellulose pourra, sur requöte öcrite et motivöe, autoriser des
derogations aux dispositions de la prösente ordonnance et fixer les conditions
attachees ä ces derogations.

Art. 5. Dispositions transitoires. Les papiers fabriques avant l'entree
en vigueur de la prösente ordonnance, mais dont le poids ou le format ne
repond pas ä ses prescriptions, peuvent encore ötre employes.

Les papiers qui, ä raison de leur format, ne servent qu'ä la fabrication
d'enveloppes de formats interdits (C 6/5, 4%, 5%) peuvent encore etre
employes pour ces formats. Toutefois, les formats combines, c'est-ä-dire
avec lesquels on peut fabriquer aussi bien des enveloppes de formats interdits

que des enveloppes de formats autorises, ne pourront plus etre employes
que pour ces derniers.

Les papiers et formats qui ne repondent pas aux prescriptions de
la presente ordonnance ne peuvent plus entrer en fabrication, selon les
1er et 2e alineas, que jusqu'au 31 octobre 1945; passö ce terme, une autori-
sation de la Section du papicr et de la cellulose sera neccssaire.

Art. 6. Sanctions. Les contraventions ä la presente ordonnance, aux
prescriptions d'execution ou aux decisions d'cspecc qui s'y röferent, seront
röprimecs selon les dispositions de l'arrete du Conseil federal du 17
octobre 1944 concernant le droit pönal et la procedure pönale en matiere
d'econonye de guerre.

Independamment de la poursuite pönale, sont reservees, ä l'encontre
du contrevenant, l'exclusion de toute participation aux livraisons de ma-
tieres premieres, de produits mi-fabriquös et de produits fabriques, ainsi
que le retrait des autorisations qui lui auraient etö accordöes.

Art. 7. Dispositions finales. La prösente ordonnance entre en vigueur
le 12 juillet 1945. La Section du papier et de la cellulose en assurera l'exö-
cution et edictera les prescriptions necessaires ä cet effet.

Sont abrogöes, des cette date, les dispositions de l'article 22 de l'ordonnance

n° 3 P de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, du 12 mai
1942, concernant le contröie de la production et de la consommation dans
la brauche du papier.

Les faits qui se sont produits sous l'empire des dispositions abrogöes
demeurent rögis par elles.
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lerfügang Hr.l7L des Kriegs-Indnstrie- und -Arbeits-Amtes

Iber die Schnbratieniernng

(Ausgabe einer neuen Schuhkarte)
(Vom 5. Jnli 1945)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt, gestützt auf die Verfügung
Nr. 32 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 10.Oktober
1941, über die Sicherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit
technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten (Produktions- und
Verbrauchslenkung in der Leder- und Kautschukindustrie), verfügt:

Art. 1. Am 1. September 1945 wird eine neue Schuhkarte (Farbe
ziegelrot) herausgegeben.

Auf den gleichen Zeitpunkt werden die mit den Buchstaben <• F»
bezeichneten 12 Rationierungscoupons der neuen Schuhkarte zu je 5 Punkten
zur Einlösung freigegeben.

Art. 2. Die Sektion für Schuhe, Leder und Kautschuk ist mit dem
Erlass der Ausführungsvorschriften und dem Vollzug beauftragt; sie ist
ermächtigt, die Kantone und die Organisationen der Wirtschaft zur
Mitarbeit heranzuziehen.

Ordonnance n° 17 L de l'Olüce de gnerre ponr l'indnstrle et le travail
concernant le rationnement des chanssnres

(D61ivrance d'une nouvelle carte de chaussures)

(Du 5 juillet 1945)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail, vu l'ordonnance n° 32

du Departement federal de l'cconomie publique, du 10 octobre 1941, tendant
a assurer l'approvisionnement de la population et de l'armee en matieres
premieres pour l'industrie et en produits mi-fabriques et fabriques (contröle
de la production et de la consommation dans l'industrie du cuir et du
caoutchouc), arrete:

Article premler. Le 1er septembre 1945 sera delivree une nouvelle
carte de chaussures (couleur rouge-brique).

Les 12 coupons de cette nouvelle carte de chaussures, de 5 points
chacun, qui portent la lettre «F» seront ä la libre disposition des consom-
mateurs des le meme jour.

Art. 2. La Section de la chaussure, du cuir et du caoutchouc assurera
l'cxecution de la presente ordonnance et edictera les prescriptions neces-
saires ä cet effet; eile pourra se faire seconder par les cantons et les groupe-
ments economiqucs interesses.

Ordinanza N. 17 L dell'Ofticio dl perra per l'industria ed 11 lavoro
concernente 11 razionamento delle calzatnre

(Rilascio di una nuova tessera delle calzature)
(Del 5 luglio 1945)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, vista l'ordinanza N. 32
del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 10 ottobre 1941.
intesa ad assicurare l'approwigionamento della popolazione e dell'esercito
con materie prime per l'industria, con prodotti semifabbricati e con pro-
dotti fabbricati (controllo della produzione e del consumo nell'industria del
cuoio c della gomma elastica [caucciü]), ordina:

Art. 1. II 1° settembre 1945 sarä rilasciata una nuova tessera delle
calzature (color rosso mattone).

In quel giorno saranno messe in vigorc 12 cedole di questa nuova
tessera portanti la lettera «F », del valore di 5 punti ciascuna.

Art. 2. La Sezione delle calzature, del cuoio e del caucciü e incaricata
dell'esecuzione della presente ordinanza ed emanerä le prescrizioni neces-
sarie. Essa poträ ricorrerc alia collaborazione dei cantoni e delle organiz-
zazioni economiche interessate.

Portngal — Einfnhrrerbate
Die am 28. Juni 1940 erlassenen portugiesischen Einfuhrverbote, welche

vor allem Textilien, Hut- und Schuhwaren betrafen, sind mit Verfügung
Nr. 11008, vom 28. Juni 1945, gänzlich aufgehoben worden (siehe Veröffentlichungen

im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 138 und 152 vom
15. Juni 1940 bzw. 2. Juli 1940, Nr. 10 vom 13. Januar 1941 sowie Nr. 95 vom
24. April 1944). 160. 12. 7. 45.

Partigal — Pnkifaittois iftnpertatioi
Les prohibitions d'importation portugaises, edictees le 28 juin 1940. qui

concernaient principalenient les textiles, la chapellerie et les chaussures, ont
6t6 enticement abrogees par ordonnance n° 1100S. du 28 juin 1945 '"voir
publications ä la Feuille officielle suisse du commerce n« 138 et 152 des
15 juin 1940 et 2 juillet 1940, n° 10 du 13 janvier 1941 ainsi que n" 95 du
24 avril 1944). 160. 12.7.45.

Postscbeckverfcehr — Cheques postan
Beilrille — Adhesions

Aaran: Aschwanden, A., Dachdeckermeister, Bedachungsgeschäft und Flach-
bedachunqen, VI 7182. — Daetwyler, Arthur, Dr., Fürsprecher, VI 7075. — Simmen-
Bertschi, Max, Kaufmann, VI 2604. — Verhand Krankenpflegeschule, VI 7190. —
Vereinigung für lreies Christentum, VI 7175. Abtnril (St.Gallen): Gemeindestcueramt
Gaiserwald, 1X9131. Aflollern um Alhls: Tanner, Emil, Malereeschält «Zur Tanne»,
VIII 35840. Airolo: Monti, Enrico, assistente edlle, XI 3803. — Reaii Sc Tonnen, impresa
costruzioni, XI 3895. Amhrl: Societä bocciolila Ambri-Piotta, XI3666. Amriswil:
Wunderle, Karl, Malergcschält, VIIIc3386. Andelfingen: Primarschuigutsvenvaltung
Gross-Andelfingen, VIIIb3654. Arlesheim: Whitehead, Rowland B., M. Sc., V 18494.
Aseona: Kohler, Peter, antiquitös, objets d'art, XI 3617. — Nobs, Paul, Tapeziererwerkstätte,

XI 2397. L'Aubersnu: Jaques & .Margot pieces ä musique, II 12430. Badltayaz:
Ferienkolonie Sarganserland, X 2055. Ba«el: Aktionskomitee lür die politische
Gleichberechtigung der Fran, V 18500. — v. Alhertini, Thomas, Dr. med., V 18520. — Ambühl,
Siegfried, .Metzgerei, V 10415. — Barblan-Tanner, Leon, Strumpfreparaturen, V 16586.
— Burn, F., dipl. Ing., V 18516. — Buscr, E. R., Geschäftsbücher, V 18499. — Claus,
Pierre, «Dental »-Laboratorium, VIS 195. — «Der grüne Heinrich» Schweizerische
literarische Wocbenzeitung, V 14155. — Dreyer-Wuest, H., V 18498. — Fries, Walter,
praktische Neuheiten, V 18192. — Galeazzi, Josef, Kellner, V 11990. — Heinzer, Werner,
kaulmännischer Angestellter, V 18517. — His, H. P., Architekt, V18497. — Jass4,

GUhert, Kaufmann, V 18510. — Kupferschmid, Heinrich, Unterer Heuberg 3, V 7139.

— Lacher-Gygax, E., V 18504. — Pfluderi-Clique, V 12131. — Schmid, R. A., Röschenzer-
strasse 26, V 18511. — Schmidlin, Friedrich, Kaufmann, V 18519. — Schweizerischer
Boxer-Klub, Ortsgruppe Basel, V 18507. — Sektions- und Einzelturnen des Katholischen
Turn- und Sportverbandes Basel in Riehen, V 18501. — Service social du personnel
Wagons-Lits, V 18513. — Stähell-Dornacher, Ad., V 18508. — Stamm-Lotz, Rudolf, Dr.,
V 18493. — Thummermuth-Rüegger, Karl, Schreinerei, V18505. — Wullschleger-
Kellerhals, Werner, Bäckerei, V 18503. Belllnzona: Bassetti, Alberto, ing. geom., R. F.,
studio tecnico, XI 2619. — Egger, Kurt, ing. cbimico, XI 2666. — Ferrari, Mario, med.
veterinario, XI 2474. — La Fiduciaria (aw. Rusca Piero), XI 1429. — Galli, Maria,
frutta e verdura, XI 1792. — Immobiliare Mirasole SA., XI 3890. — Lang, Giacomo,
XI 2294. — Magnani, Arturo, macelleria, salumeria, XI 3897. — Stoffel-Jauch, Maria
& Matilde Olivero, XI 3893. Beekenried: Murer, Franz, Familie, Bahnrestaurant Klewen-
alp, VII 11349. Belp: Christen, Gebr., F. und R., Gipser- und Malergeschäft, III 17854.
Bern: Balmer, .Arthur, kantonaler Beamter, III 17889. — Frey, Arthur, AG., Wangen
bei Ölten, Frey-Kleider-Abonnement (Trethandkonto), III 17777. — « Good will Club »,

III 17822. — Hostettler, Manfred, Musiklehrer, III 17874. — Huber, Emil, Textilwaren,
III 17865. — Kachelhofer, F., Stud. rer. pol., III 10631. — Linder, G. Sc H., Mietzinse,
III 17882. — Marti, Karl, III 17887. — Partei der Arbeit des Kantons Bern, III 17859.

— Schindler, E., Frau, Korsets-Spezialgeschäft, III 17871. — Schweizerischer Verband
der Versicherungsinspektoren und -agenten, Sektion Bern, III 17877. — Steiger, Walter,
Sohn, Gartenbau, Bümpliz, III 17883. — Stettler, Hans, städtischer Beamter, III 17858.

— Tanner, Gustav, III 17864. — Walther-Weber, M., Frau, Brasserie Lorraine, III 17824.

— Weiss, Francis, ingönieur diplomö, III 17885. — Züricher, G., Fräulein, III 17855.
Bex: « In actu » CEuvTe d'entr'aide aux sociötös suisses d'utilitö publique, II 6823.
Biel: Baumer, Robert, Kaufmann, IVa 5338. — Hirschi, Charles, instituteur, IVa 5339.

— Känzig-Keller, M., Frau, IVa 5335. — Kappeler, Rolf, Vertretungen, IVa 5340.
< Radiuminose > W.Vuilleumier, IVa 5343. — Wyss, Albert, horticulteur, IVa 5 32.

Blumenstein: Hadorn, Friedrich, Pfarrer, III 178Ö6. Bodlo: Consorzio del Vallone,
XI 2573. Bottmingen: Botomino, F., Gärtnerei, V 18496. Brugg (Aargau): Graf, Karl,
Schuhhaus, VI 40-11. Brügg bei Blei: Schopler, Emmanuel, IVa 5333. Brüttisellen:
Graf, Emil. Velos und Antos, VIII 35843. Busslgny-sur-Morges: Bussignv-Sport FC.,
II 12407. Cnmorino: Azienda agricola Corticella, Mozzini lratelli, XI 1177. Chez-Ie-Bart:
Waldvogel, Jean, atelier mecanique, IV 3851. Clilasso: Barelli, Silvio, Zafferano marca
«Elelante », XIa 4101. — Cattaneo & Mosconi, trasporti internazionali, Xla 4107. Cliur:
Jenny, Urs., X 5343. — Schweizerischer Schuhmachermeisterverband, Sektion Chur
und Umgebung. X 5311. — Y.MCA., Kantinenbureau (Soldatenkantinen der Internierung),
X 2766. Contone: Sciarini, Aldo, XI3888. Coreelles-pres-Payerne: Bossy, Amedle,
repr'-sentant, II 12429. Corzoneso: Ambulatorio infantile bleniese, XI 3887. Davos-
Platz: Haus Bellasista, I-rau G. Stiehie, X 1856. Delemonl: Contemporains 1895,
IVa 5337. Derendingen: Konsumgenossenschaft Derendingen und Umgebung, Va 2098.
Diessenhofen: Frei, Emil, Möbelwerkstätten, Villa 1511. Dugyinyen: Katasterführer,
V 6632. Frlacli: Giamara. N., Sekundarlehrer, IVa 5341. Erlenbaeh (Zürich): Brunner,
Eduard, Holz- und Kohlcnhandlung, VIII 30628. Esehlikon (Thurgau): Weibel-
Stüeheli, Joh., VI IIb 652. Ganlersclmii: Rüegg, Anton, mechanische Wagnerei und
Holzwarcn. IX 10476. GenHe: Anzi, Jean, I 9997. — Bernard, Louis, SA., transports,
I I960. — Besan^on. Antoine, menuiserie-ebänisterie, I 9992. —Bill, Walter, representant,
I 9993. — Desjacques, Henri, tailleur, I 8906. — Dioii, Ch. et Anny, M. et Mme, I 8601.

— Elmassian, Kricor, I 7119. — Faust, Edouard, gypseric-peinture, I 9193. — Fondation
de prevoyance en laveur du personnel de Cinegram SA., I 9976. — Gerfida SA., I 5645.

— Hess, Maurice, gerant de fortunes. I 3558. — Hupka, Andre, droguerie-herboristcrie,
I 909 ]. — Mayer. Paul, Hotel Beau-Rivage, I 4759. — Merkli, Marcel, dicoration ameuble-
ment, I 9995. — Morand, Edmond, I 9039. — Pcmin, Allred. huissier judiciaire, I 6404.

— Sport ouvrier romand, I 3807. — Walter, Emile, cuirs et loumitures, I 9066. —
Wyss, J., charcuterie, I 9991. Giornieo: Bozzini, Vincenzo, XI 1577. Gonlensehwil:
Fricker, Emil, VI 7171. Gorduno: Comune di Gorduno, imposta assistenza, XI 3891.
Greneben: Bichsei, P., Mercerie-Bonneterie en gros, IVa 5336. — Spring, Heinz,
zahntechnisches Labor. Va 2108. Grono: Pro eimitero di Grono, XI 2387. Grossüöehstetten:
Brancher, Louis, Bauunternehmer, III 17839. Gurtnellen: Walker-Gerig, Anna, Frau,
privat, VII 11312. Henyyart: Zimmermann, Reinhard, Plarrer, VIHb 3711. Herisaus
Krapf, Eduard, Motos und Velos. IX 10478. Ilinlerthal (Muotatal): Bachmann, A.,
I Arha » Patent Leichtmetall-Bett-Tische, VII 10054. Höri (Zürich): Darlehenskasse
Höri. VIII35822. Ibaeh (Scbwyz): Schönenberger, R., Herren- und Damensalon,
VII 11343. InUrlakcn: Jovanovitch, Paul, Handelsvertretungen, III 17828. —
Nikles. E. & P., Schwestern, III 17862. — Sozialdemokratische Partei Unterseen,
III 17817. Kandersley: Häsler, Walter. Bauleiter, III 17868. — Kaninchenzücbter-
verein. III 17861. Kastanienhaum: Waser-Suter, A., Gemüsebau, VII 11337. Köniz:
Dübi, Fritz, Sattler und Tapezierer, III 17869. Kraltiyen: Erholungsheim « Sunnehüsi »,

Hermine Odenbach, III 17860. Küsnaehl (Zürich): Boselli <fc Nart, Handels- und
Versandgeschält. VIII 13685. Langentbai: Uetz, Hanny, lila 1565. Laupen (Bern): Räz,
Hans. Metzgerei, III 4539. Lausanne: Administration de l'Almanach des abstinents,
II 7111. — Bictry, Panl, pläterie-peinture, enseignes-decoration, II 12-139. — Braun, F.,
tapissicr, II 12419. — Bngnon, Marcel, vins en gros, II 12421. — Capt, Victor, outiUage
« Flex », II 12432. — Cercle de la Cravache, II 12434. — Chätelain, E., horlogerie,
bijouterie, II 12428. — Cornalino, Pericles, menuiserie-ebenisterie, II 12447. — Ducret,
Cesar, II 12390. — Gov, Fernand, cbarpeute-menuiserie, II 12437. — Hottinger, Ernest,
representations, II 12414. — Lambert, Rene-Henry, Dr-Ingenieur, II 12449. —
Löchaire, A., entreprise de charpente, construction de chalets, II 12423. — »Lumiäre-
Pboto-Service » Tb.Wolf, agence de reportage et d'illnstration, II 12436. — Mercier,
Denise, M"», II 12107. —Monnier, Gerald, II 12433. — Mousquines-Chandoline, A., SA.,
II 12425. — Peaux exotiques SA., II 12124. — Pilet-Golaz, M., II 8899. — Pointet,
Fugöne, ebenisterie, II 11869. — Regamey, J„ MUt, epicerie-primeurs, II 12440 —
Schmidt, Henri, menuisier-ebeniste. fabrique de ruches, II 12438. — Societe immo-
biliere des Lauriers SA-, II 12420. Laiey-Ylllage: Arsenal löderal de St-Maurice, II 12422.
IJestal: Basellandschaftlicher Leichtatbletentumtag, V 11860. Lindan (Zürich): Schwarz,
Adalbert, Lehrer. VIII 35795. Loearno: BoUettino parrocchiale, opere parrocchiali,
Muraito. XI 3894. — »La Fiamma » delle espioratrici della Svizzera itahana, XI 1970.
— »Mabeio » Martinetti Sc Beretta, fabbrieazione giocattoli, XI 3158. — Riethmann, J.,
agenzia generale, Muralto, XI 218-5. — Zaro, Quirico, pescicoltore, XI 2615. Luy .no:
Casa dei sindacati (< Fomo >), XIa 4108. — Federazione Bocciolila Lugano e dintorni,
XIa 4103. — Castagno, W., macchine e attrezzi, XIa 4109. — Libera Stampa, sezione
pubblicita. XIa 4104. — Sedleger, Fugenio, studio contabile, XIa 4105. — Societä
capomaslri lederaii diplomati, XIa 4106. Luzern: Achermann, Hans, Drogerie St. Karli,
VII 11339. — Berufsverband für Gymnastik und Tanz, Sekretariat, VII 11344. —
Meyer-Portmann, Eduard, VII 11334. — Starkl, Jos., orthopädisches Scbuhmass-
gcschäft, VII 11348. — Vereinigung Schweiz. Feid-Telegr.-Ol. u. Uol., VII 11345.
Malleray-Bdvllard: Schönmann, d. et M., gypserie et peinture, IVa 5334. Männedorf:
Oppikofer, Kurt. Dr., Arzt, Arbeitsheilstätte »Appisberg», VIII35813. — Schäfer-
Ferrin, Paul, Holzwarenfabrikation, VIII 35794. Meiringen: Abplanalp, Walter,
Bauunternehmer, III 17878. — Glarncr, R., Frau, MilchbandJung, III 17892. Melide: Rohr,
Hans, Hotel du Lac, XIa 3807. Mendrislo: Egger, Th.W., XIa 4100. — Sedran, Otello,
eliografia e tipografia industriale, XIa 4112. Mlnuslo: Mismirigo, Angusto, XI 3636.
Mogheyno: Franscionl Tranqnillo, alpeggiante, XI3899. Mönthal: Simmen-Bracher,
Alb., Uebertal, VI 7184. Montarieber: Chcnuz, Cb., II 176. MOnehensteln:
Schweizerischer Schuhmachermeister-Verband, Sektion Basel-Land, V 18512. Mntlenz:
Murbach-Zimmerli, E., Vertreter, V 18514. — Rudin, Emma. Fran, St. Jakobstrassc 27,
V 18509. Nenallsehwii: Keller, F., Liegenschalt Unterer Batterieweg 145, Basel, V 7247.
N'enehälel: Com itö neuchäteiois d'aide protestante au Moutbeliard, IV 2614. — A la
bonne maison, Seyon 7a, conlection, IV 2S43. — Dubois. Edouard, M. et M=®, Fahys 69,
IV 322. Xeuewell: Huber-Frick, August, V 18515. \eubausen: Paust-Heusser, G.,
Villa 2865. Xeuieiille: Bonjour Iiis. P.-E., amcublements, IV 3635. \iedererlin«baeh:
Turnverein Niedererlinsbach (Solotburn), VI 7183. tHlen: Kiefer Söhne. Adrian,
technische Artikel en gros, Vb2157. — Oltner Schulkameraden 1895. Vb 2249. —
Schalcb, A. P., Schrcinerwerkstätte und kunstgewerbliche Holzarbeiten, Vb 2458. Orb«:
Clemence, Marc, horlogerie, hijouterie, II 12431 Payern«: Niggeler-Perrin, Gaston,
vins en gros, II 12427. Pfäffikon (Zürich): Diener, Albert, »D-Press», Internationaler
Presse-Dienst, VIII 35831. Pfyn (Thurgau): Schweizerischer relormierter Pfarrverein,
VIII 35819. I'ölleygio: Imposta cantonaie per l'assistenza pubblica, XI 3S53. Porrentruy:
Caritas Jura, IVa 5342. Rieben: Hochuli, L., Färberei-Techniker, V 18502. Rivera:
Fratessa Luigi, Monte Ceneri, XI3168. Itodi-Fiesso: Albergo Rodi casa di vacanza
OCST., XI 2278. Roverrdo (Mesolcina): Societä impresari costruttori grigionesi, sezione
Mesolcina, XI 3886. Rüli (Zürichj: Ackeret, Otto, Baugeschält, Tann, VII1 35817.
— Schweizerischer Heizer- und Maschinistenverband. "Sektion Zürcher Oberland,
VIII 35791. Ste-Crolx: Parisod, Frangois, serruricr, II 12135. Sl.Gallen: Faulwetter, A.,
IX 10425. — Riklin Sc Co., Holz und Kohlen, IX 10474. — Stranb-Rikli, H., IX 10472.
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— "Verband schweizerischer Bildhauer und Grabmalgeschäfte, Spendenkonto, IX 10473.
Santa Maria (Münstertal): Implant electric (EW.), X 2221. Schafthausen:
Erbengemeinschaft G. Zehnder-Wüthrich, Villa 596. — Müller-Heer, E., Baumschulstrasse 3,
Villa 2353. — Osel, Anton, Schreiner und Holzbildhauer, Villa 2868. — Pastori, Louis,
Orchester «Splendid», Villa 2377. — Schachenmann, Gertrud, Dr. med., Villa 2850.
— Steinbichl, Hans, Autotransporte, Villa 1520. Schlieren: Winkler, Paul, VIII 35798,
Schötz: Renggli, M., mechanische Zimmerei, Sägerei, Holzhandlung, VII 11353.
Schwanden (Glarus): Vordermann, Hch., Metzgerei und Fieischhandel,' IXa 1519.
Schwenden (Diemtigtai): Groupe d'Oxford Grimmialp, III 17863. Seewcn (Schwyz):
Broggi, A., Pflästerci, VII 11350. Sevelen: Schmidt, W., Sägerei und Holzhandlung,
IX 10460. Slblingcn: Wäckerlin, Robert, mechanische Schmiede, Villa 2866. Sirnach:
Scheuch & Adler AG., Möbel en gros, VIIIc 3385. Soiothurn: Kantonales
Polizeikommando, Va 2102. Splez: Radio-Liniger, Abteilung Reparaturversicherung mit
Spargutschrift, III 17870. Stans: Frei, Schwestern, Weisswaren, VII11341. Steffisburg-
Dorf: Abegglen, Armin, III 3214. — Bartsch, R., Photos, III 17866. Suhr; Christen,
Heinz Erich, VI 7155. Sursce: Brunner, Oskar, Photograph, VII 11336. Tegna: Bizzini
fratelti, impresa pittura Ponte Brolla, XI 3892. Tessercte: Morosoli, Vittorino, colonial!,
XIa4111. Teuffcntiiai bei Thun: Webrmannsausgleichskasse des Kantons Bern, Zweigstelle

Horrenbach-Buchen, III 17884. Thun: Beer, Alfr., III 17852. — Bühler, Chr.,
Handelsgärtnerei, III 17867. — Mürner & Co., Frau, Spezialgeschäft für elektrische
Beleuchtungen, III 17838. — Pednzzi, B., Geflügel, III 17879. Yacallo: Coltamai,
Ettore, c figlio, XIa 4102. — Reiny, Peter, S.Simone, XIa4110. Verscio: Poncini,
Mario, pierres fines, XI 3252. — Sabbioni, Francesco, mobili e serramenti, XI 3896.
Versoix: Levrat-Rahm, Albert, Richelien, 1 9965. Villa (Graubünden): Bctrcibungs-
und Konkursamt Lungnez, X 4666. Vuadens: Zahnd, Rudolf, employä de commerce,
II 12445. Walicnstadtberg: Bickel, Karl, VIII 35812. Welsclicnrohr: Germann, Gebr.,
Baugeschäft, Va 2097. Wetz ikon (Zürich): Schiesser, Fridolin, Vertreter der Basler
Lebcns-Versicherungs-Gesellschaft, VIII 35820. Wlltisau: Grüter, Gebr., AG., Metzgerei
und Wursterei, VII 3615. Winkel bei Bülach: Winter-Eigenhcer, August, Geflügelfarm,
VIII 35815. Winterthur: Hcimgartner, Chr., Kaufmann, VIIIb3805. — Keller, K.,
Handelsgärtnerei, Blumenhaus «Rosenberg», VIIIb3315. —• Rufli, Fritz, Metzger,
VIIIb3616. — Stenographenverein Veltheim, VI IIb 3638. Wolfwll: Armenfonds Wolfwil,
Vb 2459. Wolhusen: Wey, Alfred, Radio, Grammo, VII 11338. — Wickl, August,
zahntechnisches Labor, VII 11340. Yverdon: Comitä d'organisation de la nuit des
quatre temps, II 11921. Yvonand: Federation vaudoise des maitres-marächaux, II 9398.
Zofinyen: Baumann, G., Notar und Grundbuchverwalter, VI 238. Zürich: Aecberli
Verkaufsgeselischaft AG., VIII 35810. — «Agra »Aktiengesellschaft für Raumerwärraung,

VIII35768. — AG. für Treuhandfunktionen und Revisionen (Konto Dr. Meyer),
VIII8895. — Altpfadflndcr-Verband Landenberg Zürich-Oerlikon, VIII 35769. —
Amicitla Turlcensis, AHV., Jubiläumskonto, VIII 5824. — Armuzzl-Widmer, H., Frau,
VIII35824. — Bachmann, Oscar, Kaufmann, VIII35809. — Bau- und Sicdlungs-
genossenschaft «Vita Sana», VIII 31708. — Bertschi, Jules, Tapezierer, VIII 35784.
— Blatter, Ernst, kaufmännischer Angestellter, VIII 35829. — Boiiiger, Ernst, Schuh-
macbcrmeister, VIII35803. — Brunncr-Bürki, Emil, VIII 35789. — Buchcr-Delssier,
Johann, VIII 35853. — « Diva »-Labor GmbH., VIII 29214. — Eusebio-Vassaneili,
Elisa, VIII35835. — Francesconl, Viktor, Strumpf-Stübli Wipkingen, VIII35856.
— Gesellschaft des schweizerischen Baugewerbes für den Wiederaufbau (Genossenschaft),
VIII 14874. — Gnädingcr, Walter, Briefmarken, VIII35836. — Gschwend-Reisch,
Albert, VIII 35825. — Sixtus Hobi & Co., Generalvertretungen, VIII 35800. — Hubmanu,
Johannes, Kaufmann, VIII 35854. — Hug, K. & W. Steinmann, Fußstützen, VIII 35814.
—• Uli, Walter, Kaufmann, VIII 35765. — Jaior AG., Handelsgesellschaft, VIII 26980.
— Johner, Hans, Bäckerei, Konditorei, VIII 35838. — Kcllerhals, Fritz, Buchhandlung,
VIII35845. — Kim-Hartmann, Theodor, VIII35807. — Kyburz-Webcr, Emst,
VIII 35806. — Landesprodukte-Handels-AG., VIII 4080. — Litteraria GmbH., « Stadion
Schweiz », VIII 35763. — Mafli-Sauterel, Lydia, VIII35799. — Methodistenkirche
Zürich 2, VIII 35783. — Moser-Looser, Fritz, Techniker, VIII 35790. — Pfenninger,
Otto, Ingenieurbureau «Die Norm», VIII 35855. — Piffer, Emil Karl, Kaufmann,
VIII 35818. — Rassenkaninchenzüchtcr-Verein Zürich 11, VIII 35787. — Rechenmacher,
Hans, Metalldrückerel, VIII35782. — Rutishauscr, Heinrich, Sägemehl-Zentrale,
VIII35788. — Säger, Ernst, technische Vertretungen, VIII 35842. — Schellenberg,
Eugen, Detektiv, VIII35805. — Schnecbergcr-Werl, Klara, Frau, VIII35830. —
Schriftenreihe «Ueber die Grenzen », Dr. Armin Sigrist, VIII 35793. — Schwöble, Karl,
Parfumerie • Iris», VIII35844. — Spring, Rudolf, Charakterolog, Jupiterverlag,
VIII 32487. — Stamm, Hans, Drogerie, VIII 35797. — Stehli, Heinrich, Pneuhaus
Sihlfeld, VIII 34647. — Steiner, Heinrich, Holzbildhauer, VIII 35828. — Stenz & Co.,
Raumgestaltung Erlenbach (Zürich"), Verkaufsgeschäft Zürich, VIII 24061. — Stünzi-
Maag, E., Frau Witwe, VIII 35841. — Tages-Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich AG.,
Abteilung «Regina »-Druck, VIII 1824. — Vieser & Klaus, Tankreinigungen und
Reparaturen, VIII 34854. — Zahn, Isabella, Fräulein, VIII 35804. — Zimraermann-Münger,
Erwin, VIII 35801.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtscbaftsdepartements in Bern

0FFRES DEXPLOITATIOH de BRE VETS D IHVENTION

IMER. DEPIAZ &(-
COHSEIL5 tu PDOPDIETE INDUSTPIEllE fCUCUP~ MAISOM FOHDEE EM 1S77 (JLPLVC

Elekiroihermische
SPEZIAL-APPARATUREN
HEIZELEMENTE jeder Art

für Industrie und Labor
liefert und repariert prompt

SOLO, Fabrik elektrischer Apparate
Bienne, Aebistrasse 75 — Tel. 2 54 52

Menage Tenant de l'etranger, 30 ans experience
commerciale (3 l&ngues), eberebe

occupation interessante
envisagerait gärance ou reprise commerce. References
I" ordre, discretion assuree et demandde. Ecrire
sous ebiffre V 22773 Ii ä Publlcilas Bienne. U 37

« »Controlco
Südamerikanische Kontroll-Uebersee-Gesellschaft Ltd.

Inspektion, Gewicht und Bemnsterang von
Verschiffungen sowie Erteilung von
Qualitätszertifikaten. R16

Buenos Aires, Straße 95 de Mayo 11, Argentinien

Le controls est unsassurance
Pour ätre bien assure adressez-vous 4 la

SOCIETE DE COMTRÖLE FIDUCIAIRE SA.

Dr T. Beisar, Gen&ve, Lausanne, Fribourg, Sion, Bienne

Borschach-Heiden-Eergbahn }Die Herren Aktionäre werden hiermit zur
«SÜ. Generalversammlung

auf Samstag 14. Juli 1945, 15 Uhr 45, in das Hotel Anker, Rorschach, eingeladen.

VERHANDLUNGEN:
1. Entgegennahme des Berichtes über das Geschäftsjahr 1944.
2. Abnahme der Jabresrechnung und der Bilanz für das Jahr 1944. Bericht

der Kontrollstelle.
3. Periodische Wahlen.
4. Wünsche und Anträge.
Eintrittskarten zu dieser Generalversammlung sowie Rechenschaftsberichte

können ab 7. Juli 1945 gegen Aufgabe der Aktiennummern bis zum 13. Juli 1945
bei der Direktion in Heiden bezogen werden. G 90

Am Tage der Generalversammlung werden keine Karten mehr ausgegeben.
Heiden, den 27. Juni 1945. Der Präsident: E. Keller;

Der Direktor: Herrn, Keller.

Compagnie du tramway de La Chaux-de-Fonds

Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assemblee generale ordinaire
le vendredi 27 jaillet 1945, 5 17 h., 5 l'Hötel de Ville de La Chaux-de-Fonds
(salle du Tribunal), avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapports du conseil d'administration et des commissaires-v6rificateurs,
approbation des comptes et du bilan au 31 d6cembre 1944 et votation
sur leurs conclusions.

2. Nomination des membres du conseil d'administration pour une päriode
de 3 ans.

3. Nomination des commissaires-v6rificateurs pour 1945.
Les cartes d'aetionnaires donnant droit A prendre part A l'assembl6e

g6n6rale seront d61ivr6es, sur Präsentation des actions, en möme temps que
les rapports du conseil d'administration et des värificateurs, au bureau de la
compagnie, Rue du College 43, du 19 au 24 juillet 1945, de 14 A 17 heures.

La Chaux-de-Fonds, le 6 juillet 1945. N 52

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Zu kaufen gesucht:

Hatriambenzoat - Benzoesäure

Die Ware muss sofort lieferbar sein. Angebote an

Ed. Aernl-Leneh, Bern. Telephon 5 49 47. 434

Vertreter
in Zürich sneht gangbare
Artikel für Gewerbe und
Industrie. Provisionsver-
hältnis. Gef. Offerten unt.
Chiffre N 11635 Z an die
Pubiieltas Zürich.

Inserate im SÜAB.
haben besten Erfolg!

Les proprlätaires des brevets suisses sufvants däsirent
entrer en relation avec des Indnstriels suisses, en vue de
Sexploitation de ees brevets.

2I87I2 Machine ä pistons.
205602 Installation de sondage par resistance.
211266 Insecticide.
187151 Fusäe ä percussion.
198728 Procädä et appareil pour däposer une pellicule

de mattere sur nn support par Evaporation de
cette matiäre dans le vide, ä l'lntärieur d'une
chambre.

222307 Machine ä fileter.
164851 Pompe pour machine ä couler les caraeteres

typographlques.
216415 Procäde de fabrication de l'adiponitrile.
211522 Procädä de moulage d'un article de joaillcrie

ou article similaire de forme compliquäe, et
article obtenu an moyen de ce proeädä.

Pour tous renseignements, s'adresser ä MM. IMER,
d£BIAZ& Cle, lngänieurs-consells, Rue du Mont-Blanc 14,
ä Gcnäve. 34-6

Zu kaufen gesucht:
ein komplettes

Diktaphon,
neu oder gebraucht. Offerten unter Chiffre
Hab 433 an Pnblicitas Bern.

Werkstatt
empfiehlt sieh zur Hersteilung v. Schnitt- u.
Stanzwerkzeugen für Apparat- oder lanfende Aufträge.
Gef. Zuschriften unter Chiffre Hab 432-1 an Pnblicitas

Bern.

Zürich, den 9. Juli 1945.

TODESANZEIGE

Wir erfüllen hiemit die schmerzliche Pflicht, Ihnen Kenntnis
zu geben vom Hinschied unseres verehrten

Herrn

Dr. Alfred 0. Wyss-Peyer
Vizepräsident unseres Verwaltungsrates

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Vereinigte Schnhmaschinen AG.
Zürich

Annoncenregie und verantwortlich für den Inseratenteil: Pubiieltas AG. — Rögie des annonces et responsabUitö pour ces demläres: Pubiieltas SA. — Druck: Fritz Podion-Jent AG., Bern.


	

